Proletarier ailer Ldnder, vereinigt euch:

Kolchosbauern und Sowchosarbeiter!
Entfaltet weitgehender den sozialisti-
schen Wetthewerb um die VergroBe-
rung der Produktion und des Verkaufs
ackerbaulicher und tierischer Erzeug-
nisse an den Staat! Strebt eine mu-
stergiiltige Durchfiihrung der Friihjahrs-
bestellung an! Kampft aktiv fiir die

Erzielung hochster Ernteertriige!
(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 1. Mai 1978)
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Die Industrie
{Kasachstans

im ersten
Quartal 1978

Die Werktatigen der Industrie-
betricbe der Republik haben im
Zuge der Realisierung. der
schliisse des XXV. Parteitags der
KPdSU und eines weitgehend et-
falteten  sozialistischen ~ Wettbe-
werbs um eine vorfristige Erfdl-
lung der Auflagen des dritten Jah-
res des zehnten Planjahrianits das
Programm  des ersten Quartals
1978 in der Realisierung der Pro-
duktion und in der Herstellung der
meisten wichtigsten Erzengnisar-
n iiberboten, heiBt es in der Mit-
teilung der Zentralverwaltung fiir
Statistik  der Kasachischen SSR.
Der Zuwachs der Industrieproduk-
tion betragt gegeniiber dem ersten
Quartal des vergangenen Jahres in
der ganzen Republik 4,7 Prozent,
in der dem Ministerrat der Kasa-
chischen SSR untergeordneten
Industrie 4,3 Prozent. Die Arbeits-
produklivitat ist gestiegen, wo-
durch mehr als 60 Prozent des Zu-

Alle Krifte fir die Erfillung der Planauflagen!

B EREITS In allen Ge- Saatgutbettung abgeschlos- Es finden hauptsichlich die

bieten haben dle sen, olhaltigen Sorten ,,WoB-
Ackerbauvern die Frih- Besonderes Augenmerk chod", ,,Saljut* und ,,Pe-
Jahrsfeldarbeiten entfaltet. wird auf die Erhaltung der redowlk" Verwendung. Be-
Thre Front ist vom Vorge- Feuchtigkelt Im Boden ge- sondere  Aufmerksamkeit
birge des Transili-Alatau lenkt, zwischen der Bo- wird auf die Aussaatmen-
bis in die Steppen des Vor- denbearbeitung und der ge gelenkt, um kelne dich-
urals vorgeriickt. Die Aussaat wird kein Zeit- te oder zu dilnne Saat zu-
Wirtschaften von elf Ge- abstand 1 Zusam- Das Samengut
bleten sien Frihjahrskul- men mit dem Samengut kommt in den mit Humus
turen, das Neuland hat kommen auch die Mineral- und Kompost gediingten
mit der Feuchtigkeitsab- diinger In den Boden. Fast Boden, in die Herbsticker

deckung begonnen. Laut allerorts wird die Technlk oder in die Felder mit den
Meldung er Zentralen in zwel Schichten ausge- besten Vorfriichten. Indie-
Statistischen  Verwaltung  lastet. sem- Jahr wird man mit
den Sonnenblumen etwa
100 000 Hektar Aussaat-

flichen bestellen.
Auf dem In der Republik wurde
auf groBen Flichen in op-
timalen Terminen die Ra-
.o . benaussaat _ durchgefihrt.
Friihjahrsfeld At e e
gesehenen 70 600 Hektar,
J wurden mit dleser Kultur
. 74900 Hektar Dbestelit.
er e u l Die Baumwolle wurde auf
mehr als 95000 Hektar

untergebracht.
In den ertscrg:‘x(tmn g‘ir
Die Me&hzr;lialoren der gaik}’llset:enALuque‘mxphgtslnsk
h 8H\etp bastell s

der Kasachischen SSR be-
Z hs In d

trug der er 2 4 stri :
ver%,'angenen Woche iber Kérnermais. Es wird nur ;Jnnltt’ (}::dyHIf;’s;saz"sggt m;en_ % # rr:fmclmzz; Silnx:’dua!nepr(x]ukhon
750000 Hektar. Der Sa- hochergiebleges Kkalibrier- gonnen. - e ¥ Gegeniiber dem ersten Quartal
men ist auf einer Fliche tes Samengut ausgesit. Auf den Kartoffel- und : % N 1977. hat._sich. der Produktionsum-
von 2.3 Millionen Hektar Die Kornermaisplanta £} O aent i ¥ e, e P P S e
gebettet. werden in dlesemt Jahr  gin"ecakter  Arbeits- - Bergbau und in_der NE-Mefallur-

den Feldarbeiten g’lgcegteer‘fogngbesglle{.ﬂ%‘gg rhythmus, Hier ist das

1 Py
findet dle Methode der Yoriar einnehmen. Tempo héher als im Vor-

gie, in der Chemie- und der petrol-
ts

Woldemar Neufeld, Lehrer fir Maschinenkunde . aus dem EhEischEn O Indhe G, P

ahr. Die mehrjihrigen 2 Sowchos ,Put Iljitscha”, Gebiet Pawlodar, leifet ~das dritte ¢ i -

e e ¥ Anwendung, . In den Gebieten Tschims e Jalnd . tanr 176650 Maisziichter im Einsatz Jahr eine" Schalerprodikfionsbrigade. G g deckter | | Flolzty Holzverashelltings, in' et
To der Republlk - funktlo. = kent und KsylOrda wur- fekiar gesit. was 42 Pro- . mit seinen Zaglingen aus der 9. Klasse auf den Feldern der | | Zclltlosc. und Papierindustrie, in
pleren Gber 20000 Aus- G¢ Wit der massenhaften  gent planerfiillung bedeu- TALDY-KURGAN. Im Ge- Qualitit"’, Die Samen kommen | Wirschaft die Feuchfigkeit ab. Die zukinftigen Mechanisat industrie sowie in einer Reihe an-
saatkomplexe, Die’ Acker Relsbestellun begonnen. et “1n vielen Wirtschaften blet hat man frlher als im in den gut vorbereiteten Bo- beschlossen, das Arbeifstempo zu steigern und die Vorbereitung dere-ABFanHeT der Volkswirtschaft
. In diesem Jahr werden mit  yo¢ pan™ it der  Aus- Vorjahr mit der Aussaat von d der Felder in den nachsten Tagen abzuschlieBen. Hier auf dem vcrgréﬂc‘r(. Evivarden i aKdl.

bavern der Geblete Dsham-  jioser wertvollen Kultur < a ! B ol i ik vi
dhrigen Gri- Kornermais begonnen. Dlese Besonders tut s!ch bel dle- Feld haben sie in der Meisterung der Technik viel hinzugelernt d: ity 1
%‘gl;;:'%chtlésy].on;:d; sg:: ggc‘r 11118 003 Hektar, };’“g :Z?'ugﬁr ?gg Fsllerhack- Kultur bwlrd hier 45000 ser Kampagne die Gruppe und sind bemihf, hinter ihren Glteren Kameraden nicht zu- ;lilcrrt L BRI 0 e
¢ stellt werden, was Hektar bewisserten Ackers Alimshan Bachtajew aus de cickzubleiben, oy " :
Plan *hinaus. © Dle 'Wirt  y5} 7315 ym  Vorjahr. Slchiophs hmen. Uber 700 Grup-  Kolehos .40 Jahre Okiober : L Gilatl QLG Gl i

schaften der Flachlandray- n i = o et n wurden insgesamt in.der Republik
Ts 3 Die des Joachim KUNZ, pen, die an der Aussaat teil- hervor. Sie will im laufenden Unsere Bilder: Alexander Tkafschuk, Wladimir Sabelin und Tl - s
D Rl Geblets Semipalatinsk ha- m m en- nehmen, wetteifern unter Jahr von jedem Hektar 125 Akybai Kussainow mit ihrem Lehrer Woldemar Neufeld, g:{f;‘:gé {:ﬁ“‘:;ﬁﬁm‘:“’w (g%";;‘,::

Wir
kent, Taldy-Kurgan und pen die Sonnenblumen auf utor“ldet nFreund-
schaft“

dem Motto: ,,Wir garantieren -Zentner Kérnermais, ernten,
Alma-Ata haben die Gber 10000 Hektar gesit. RN

jedem - Feld ausgezeichnete (KaSTAGY Von Schilern gelenkte Aggregafe im Einsatz

werke — 15,3 -Milliarden Kilowatt-
stunden, Eisenerze — 6 Millionen

Am Morgen fuhren wir zu-
sammen mit dem Vorsitzenden
des Lenin-Kolchos - August
Schmilck auf das Feld der Kom-
plexbrigade Nr. 2. Vom Moto-
renlirm erweckt, dampfte es
leicht in der Sonne, es roch nach
Frihlingserde,

heute unsere
‘, "sagte August
Schmfick. ,,In drel Tagen mils-
sen wir eine Fliche von 350
Hektar besien.*
Neben uns zogen zwel Siag-
gregate der Traktoristen Wolde-
mar Sing und Jakob Henkel
vorbel, Etwas welter—noch vier.

Die Besatzungen arbeiten vor-
trefflich. Die Gerste wird In den
gut vorberelteten und gedlngten
Boden gebettet.

Fir dle Aussaat des dritten

Jahres des Planjahrfinfts hat
man sich hier ausgezeichnet vor-
bereitet. Es wurde erstklassiger
Samen vorritig gemacht, das
Saatgut wurde gebelzt. Alle Bo-
depbearbeitungs- und Saggrega-
te wurden Gberholt. Die gute Be-
reitschaft der Technik und lhre

gekonnte Nutzung ermdglichten

es, In finf Tagen dber 1 000
Hektar mit Sommer-und Hillsen-

friichten zu bestellen,

Wir treten an das Aggregat

des Kommunisten Woldemar
Sing heran. Wir wissen 2war,
daB bel der Aussaat jede Minute
zihlt, und dennoch bitten wir
ihn, seine Eindriicke (ber die
laufende Friihjahrsbestellung zu
duBern.

.,Unsere Stimmung Ist gut",

sagt er. ,Wir arbeiten mit gro-
Ber Freudel Wir bemiihen uns
die Welsungen und Ratschlige
Genossen L. I. ‘Breshnews besser
zu erfOllen, die er wihrend sel-
ner Relse durch Sibirlen und
den-Fernen Osten anliBlich der
hochproduktiven - Nutzung des

Es scheint, dle' Aussaat = sel
fir uns schon eine gewolinte Sa-
che', sagt' August Schmiick.
,.Denn wir zlehen Ja nicht zum
erstenmal ins Feld. Trotzdem er-
fordert die Aussaat von jedem
Getreidebauer das Aufgebot al-
ler Krifte, das Vermogen, alle
Fragen klug und operativ zu 18-
sen. Vor uns stehen heute beson-
ders wichtige Aufgaben. Wir ha-
ben beschlossen, von jedem Hekt-
ar nicht weniger als 23 Zentner
Getrelde zu ernten.*
Peter SCHWEZ
Geblet Ostkasachstan

Ehrenamtliche , Preundsehaft" -
Korrespondenten berichten

Neue Bauetappe

Das vieltausendkdpfige Kollektiv
des Trusts ,Promstroi” hat mit der
Errichtung der zweiten Baufolge der
Erdolraffinerie von Pawlodar be-

zende Befriebe und Organisationen,
620 Brigaden, Gber hundert Ab-
schnitfe und Reviere, efwa zehn-
tausend Schritimacher des sozialisti-
schen Wettbewerbs wurden mit der
Erfdllung ihrer Auflagen fir zwei
Jahre des Planjahrfinfts und das
erste Quarfal dieses Jahres vorfri-
stig fertig.

die Grube |, Michailowskaja” den
anderen voraus. Das Kollektfiv di
ses Befriebs wird mit seinen sozi

Helmut HEIDEBRECHT

ren Krine der Verwaltung fir me-
chanisierte Arbeiten im sozialisti-
schen Wettbewerb um ein wirdi-
ges Begehen des 1. Mai den ersfen
Platz. Das Kollekfiv hat sich ver-
pilichtet, den Plan dreier Jahre des
zehnten Planjahrfinffs zum 7. Okto-
ber — dem Jahrestag der Ve
sung der UdSSR — zu_erillen.

Die rbeiter beschl den

Billige
Viehstallungen

geplant,

Komplex der zweiten Ralfinjerungs-
anlage LK 6U ansfatt 1980 bereils
1979 fir die Inbetriebnahme fertig-
zustellen.
Alexander REINHARDT
Pawlcdar

Sieger bleiben
im Sattel

Die Kollektive der Beiriebe Ilf:d

zu errichfen.

als geplant war, angeferligt.

die von

Unter den Kohlenbefrieben ist

stischen  Verpflichtungen _erfolg-
reich ferfig. Es arbeitet unfer dem
Motfo: ,Heute besser arbeifen als
gestern, morgen — besser als heu-
fe."

Die Tierzucht des Sowchos
,Krasnoselski" entwickelt sich
“schnell, und die Wirtschaft
tigt neue Stallungen. Deshalb s
in diesem Jahr zwei Bo-
aus leichten Baustoffen

bens-

Das Material ist schon bereifge-
sfelli: Dank den Bemihungen der
Baubrigade, die von der Deputier-
ten des Dorfsowjefs der Volksde-
putierten von Marinowka Jewdokija
Drobowa geleifet  wird, wurden
5400 Quadratmeter  Schilfplatten,
“um efwa 2000 Quadratmeter mehr

Die Verwendung von Schilfplat-
fen verringert die Au:lglben far

Gruben des Gebiels
wirkten im verflossenen Jubildums-
jahr mif groBem schdpferischem und
Arbeifselan. Das im Vorjahr einge-
schlagene Tempo wird auch im
dritten Jahr des zehnien Planjahr-
fonfts beibehalien. In den zwei
Johren und drei Monafen st der
Umfang der Industrieproduktion um
6,4 Prozent gestiegen. Es wurden
fGr 32 Millionen Rubel Gberplan-
méBige Erzeugnisse gelieferf, Dut-

ja Gukowa u.

beifet.

Leonid SEDELNIKOW

Gebliet Zelinograd

\
men um 40 Prozent. Stille, die
aus diesem Maferial gebaut wer-
den, sind warm und ~zweckméBig.

Oksana Koletowa, Jewgenija und
Maria Marinkina, Nelly Kreider, So-
haben bei der Fer-
tigung der Schilfplatten gut gear-

Stolz auf ihr Vaterland

XVIII. Kongref des Komsomol der Sowjetunion

An die Delegierten

Im Kreml setzt der XVIII.
Kongre8 des Leninschen Kom-
munistischen  Jugendverbandes
der Sowjetunion seine Arbeit
fort, Die Vertreter des fast 38
Millionen starken Trupps der so-
wjetischen Komsomolzen eror-
tern mit groBer Verantwortung
und hoher  Interesslertheit die
wichtigsten Probleme, die mit
der Teilnahme der Jugend am
kommunistischen Aufbau zusam-
menh&ngen.

Der 26. April war der zwelte
Tag der Arbelt des Kongresses.

le Versammelten begriiGten
wirmstens dle Genossen A, P.
Kirllenko, G, W, Romanow, M.
A. Suslow, D. F. Ustinow.

Der Komsomolkonme8 begann
— so'stellten Arbelter und Kol-
chosbauern, Ingenleure und Wis-
senschaftler, Schiiler und Stu-
denten, Angehorige der Armee
und Flotte, BUhnenkiinstler und
Kunstmaler fest —'mit einem
hervorragenden Ereignis, das Im
Herzen und Gedichtnls Jedes
Deleglerten, Jjedes Sowjetmen-
schen fr immer blelben wird.
Auf dem Kongre8 sprach der
Generalsekretir ‘des ZK der
KPdSU, Vorsltzende des Prisi-
diums des Obersten SowJets der
UdSSR, Genosse L. 1. Breshnew.
Sich an' dle Jugend wendend,
dankte Leonid Iljitsch dem Kom-
somol, allen sowjetischen jun-
gen Menschen f(r jhre hohe
Treue den Idealen des Kommu-
nismas, « fir ‘thre  riickhaltlose
Ergebenheit der .Sache Lenins,
fOr thr Vermbgen, um der allge-
meinen Sache willen selbstlos zu
arbelten.

Die in dem GruBschrelben des

ZK-der KPAdSU an den XVIII
K e8 ent

viiterlich warmen, ermunternden
Worte der Partel, die prdgnan-
te, sehr gehaltvolle Rede des Ge-
nossen L. 1. Breshnew sind ein
begeisterndes Aktlonsprogramm
fir den Leninschen Komsomol,
erkliren  dle Delegierten von
der Tribiine- des Kongresses. Mit
Stolz auf unsere groBe Helmat
berichten sle uber den Kampf
der Jugend um die Realislerung
der historischen Beschlisse des
XXV. Parteitags der KPdSU
Qber thre Teilnahme am wirt-
schaftlichen und kulturellen Auf-
bau, (ber ihre gesellschaftliche
Tatigkeit, thren Armeedienst,
Wiihrend der Debatten’ spra-
chen W. S. Glebow — Bohrmeli-
ster aus dem Geblet Tjumen, W.
M. Mischin — Erster Sekretir
des Moskauer Stadtkomsomolko-

mitees, A. I. Kornljenko — Er- -

ster Sekretdr des ZK des Komsd-
mol der Ukraine, W. N. Golube-
wa — Weberin aus dem Kamm-
garnkombir: ,\W. I
nowo, A. N.-Koljakin — Erster
Sekretir des Leningrader Ge-
bletskomsomolkomitees, E. G. Ga-
furshanow — Erster  Sekretir
des ZK des Komsomol Usbekl-
stans. Sle erziihlten (ber den so-
zialistischen Wettbewerb um el-
ne vorfristige Erfillung des
Flnfjahrplans, (ber die Tellnah-
me der Jugend +daran, iber lhren
Elan ‘und 1hr technisches Schaf-
fen, Ober thr Bestreben, in alle
Geheimnisse der ‘Berufsmelster-
schaft schneller einzudringen.
Grofie'Beachtung schenkten dle
Redner Fragen der Erzlehung
der Jugend, der Gestaltung ihrer
Erholung,

Der ~Mechanlsator G. W.
Tscherdinzew aus dem Kolchos
. Rasswet', ~ Geblet Orenburg,

nin‘, Iwa. -

sprach  von der edlen
Arbelt eines Ackerbauern, vom
Bestreben der Jungen, die von
ihren GroBvitern und Vitern be-
gonnene Umgestaltung der Land-
wirtschaft weiterzufihren, Die
Getreldebauerndynastien, sagte
er, sind eine Schule der Arbelts-
erzlehung, der Erzlehung der
Liebe zum Boden, zu selner enge-
ren und zu unserer ganzen Hel-
mat geworden.

Der  Chef der Politischen
Hauptverwaltung der Sowjetar-
mee und der Seekriegsflotte,
Armeegeneral A. A. Jeplschew
erziihlte vom Streben der Ar-
meeangehodrigen, eine  zuverlis-
sige Sicherheit des sozlalisti-
schen Vaterlandes und dle fried-
liche Arbeit les Sowjetvol-
kes Zu gewihrlelsten, das
die Pline des } Istischen

I. Tschulkow. Er Qber-
Kongresses dle Rote Fahne ,,Ve-

UdSSR — an dle jungen Ver-
teldiger der Heimat".
der Bessergestaltung

ihrer sittlichen Er-

des Ersten Sekretirs des ZK des
BeloruBlands K. M.
Platonow, des Ersten Sekretiirs
{ des Komsomol Kasach-
stans K. S. Sultanow gewldmet.
Die Schillerin der 10. Klasse Va-
lentina Lepjoschkina
Gebiet Kostroma erinnerte dar-
an, daB Genosse L. I. Breshnew
vor 7\\'01'J.1Lhr‘en den Abgiingern

Aufbaus erfolgrelch iIns Leben
umsetzt.

Die Maurerin T. A. Wassina
aus dem Bau- und Montagezug
Nr.. 592 sprach (ber dle Zusam-
menkiinfte der jungen Erbauer
der BAM mit Leonid Iljitsch
Breshnew wihrend seiner Relse
durch die Geblete Sibiriens und
des Fernen Ostens. Im Namen
der Jugend an der BAM, iduBer-
te sie tiefempfundenen Dank an
die Partel filr die Fursorge und
Aufmerksamkeit gegeniiber die-
sem Komsomolobjekt.

Elne Delegation der  Streit-
kriifte der UdSSR begrlbte den
KongreB. Im Namen der
Armeeangehdrlgen sprach
der Flhrer einer aus-
gezelchneten motorisierten Schit-
zenkompanle, Oberleutnant W. I.
Alexandrow aus dem den Le-
ninorden tragenden Transbalka-
ler Militirbezirk.

im ,zweiten Neulandbereich" zu
arbeiten winschten, sein viterll-
ches Geleit gegeben hatte: In al-

Jjetzt Kundgebungen
sammlungen statt: Die Schulab-
solventen werden die Reihen der
Umgestalter der Nichtschwarzer-

Ermunterung durch  Leonid
Jitsch begeistert uns zu schipfe-
rischer Arbeit, erklirte dle Red-

Fotos: A. Felde Tonnen, Mineraldiinger (in Bezugs-

2 % B einheiten) — 1669 50( Tonnen,

a 45 . Maschinenparks und, der ‘Durch- f;?;cg}t;clwnl:em '{\Efzri??ugfﬂ'ii?
Die -Aussaat verlault erfolgreich Dy iohisin: o A1 Sl - 38
4;‘1:{(3gcchmschem Niveau geduBert (Effsa:fieﬁgtz':::‘s‘—cmfﬁgﬂl‘ylr:ﬂ s\r.‘f'

tun-
tzteile

lionen Rubel, Walzwerkausr
Tonnen,

en — fiir 8,1 Millionen
Landmaschinen fir
70200000 Rubel und Ersatzteile
dazu fiir 6600000 Rubel, Bagger
— 415, Bulldozzer — 1 900.

Es wurden ferner hergestellt:
Konfektionen fiir 224600000 Ru
bel, Untertrikotagen — 14 900 000,
Obertrikotagen — 7500000 Stiick
Striimpfe- und  Sockenerzeugnisse
— 16900000 Paar, Lederschuhe
7800000 Paar, Fleisch (aus s
lichen Rohstoffressourcen)—109 800

o

Tonnen, Wurster 28 100
Tonnen,  Nahrungsfischprodukte,
einschlieBlich - Fischlkonserven

200 000 K

lic!
9100 T e 1 cherzeugmnisse
umgerec t
chen Ro!
Tonnen, F
Rohstoffre rcen) — 4400 Ton
nen, Planzendl (aus  staatlichen
Rohstoffressourcen) 23900 Ton
nen, SiiBwaren 51900 Tonnen,
Konserven 74 900 000 Bézugs
bilchsen.
Angewachsen sind
gewinnung, die Er
Reihe von [
Stahl,

teil der Erzeug

kategorie hat sich vergrofert.
technisch-okonomischen Ker
der Arbeit einzelner Industr
chen haben sich verbessert. In den
gemeinnitzigen Elektrizititswer-
ken hat sich der spezifische Brenn-
stoffverbrauch verringert, in der
Eisen- und -Stahlindustrie hat sich
die Auslastung des Nutzinhalts der
Hochofen verbessert.

Zugleich gab es in der Arbeit
einzelner Ministerien, Betriebe und
Produktionsvereinigungen Mangel.
Der Plan der Kohlengewinnung,
der Erzeugung ven Mineraldiin-
gern, Schwefelsdure, gelbem Phos-
phor, Landmaschinen, *Zement,
Chrysotil, synthetischen Waschmit-
teln und Scife wurde nicht woll-
stindig erfallt,

Die Werktitigen der Industrie
Kasachstans verwirklichen im Zuge
des | sozialistischen  Weftbewerbs
MaBnahmen zur Behebung der
Mingel, ermitteln zusatzliche Re-
serven fiir eine weitere VergroBe-
ruutz des Umfangs und der Effek-
tivitat der Praduktion und die Ver-
besserung der Arbeitsqualitit.

(KasTAG)

der Sowjetgewerkschaften A. I.

und der Vorsitzende

UdSSR fir technische Berufsaus-
bildung A. A, Bulgakow,
Vertreter auslindischer demo-
kratischer Jugendorganisationen
begriBten warm und herzlich den
Kongre8 des Komsomol

Im - Ministerrat der UdSSR

Der Ministerrat der UdSSR hat
beschlossen, den Ruhetag vom
Sonnabend, dem 6. Mai, aui den
Montag, dem 8. Mai 1978, zu ver-
legen,
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Gurm lnn. h w o
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das durch eine bl von ,, Arte~
rien'. verbu ist, leht
sich eln  {Or | iche
Auge unsichtbarer  ununterbro-

ner Prozef. Er wird aber von
Hunderten wachsamen Geriiten
im gerdumi, 1 der Steuer-
zentrale kontrolllert. Von hier aus
senden die Operateure lhre Bes
fehle und lellen den Produktions-
prozeB, .der an der Tankbrilcke
seinen AbschluB findet, Hler wer-
den ftiglich Kesselwagen mit
uber%lanmnllxgem Trelbstofl ab-
gefertigt: Die Erdblverarbeiter
uberNuge!l das ’l‘empo der ge-
plamen gerung der Arbeits-

uktM t um mehr als 2 Pro-
ze

.,Bine wesentliche Rolle in die-
sen Erfolgen splzlt dle Vervoll-

wodurch dle pazlumn \er-

bBert, die Technologie und die

alitat der Erzeugn v
sert werden'’, sagt der Chelinge-
nieur des Werks  W. Haffner.
,.Wie paradox es auch scheinen
mag, aber unser Werk, eln Vete-
ran, der Erstling der Petrolche-
mie Kasachstans, wird  JOnger.
Mit den Jahren wird es stindig
neuausgeriistet, damit es den For-
derungen des voranellenden tech-
nischen Fortschritts entspricht.
Damit befassen sich die schipfe-
rischen Brigaden der Ingenleure
und Techniker unter Leitung des

g:emﬂmdvgen Jurl  Slabelni-
w.
J. sluhelnlkw. ein erfahrener

de Opernleur. Dann
Polyu:chnlschc Hochschule, Fach-
richtung Erddltec!
byschew. Nach AbschluB des Stu-
diums kam er nach Gurjew. Er
begann wiederum als Operateur.
Dann ubte er die technische Aufl-
sicht bel der Montage der Aus-
rﬂ\umgen elner neuen Entsal-
zun age, elnes neuen Werk-
objekts aus. Er leitete dcn Ans
lauf und die Meisterun r Aus-
ristungen. J. Slabelni ow war
Lelter von Werkabtellungen, Ge-
genwirtig  koordinfert er das
technische Schaffen und leitet zu-
xlclch elne schopferische Grup-

Eme Gruppe Technologen ent-
wickelte fOr die Abtellung Nr. 3
einen neuen Mischer mit elner
Leistungsfahigkeit, dle die des
fruher eingesetzten auf das Flnf-
fache Ubertrifft. Zuglelch verbes-
serte sich die Qualitit der Ver-
arballung des Rohstofls und auch

des gewonnenen 'l‘lx:llbs\oﬂs Die

glscher Anhﬁmveﬂlngeﬂe ul;h

Erdbl in die Raffinierkolonne.
Das im Erddl enthaltene Salz ver«
ursachte die Korrosion der Me-
tallwiinde der dl‘t:lonne. es zer-

nul rostfrelem Stahl. Die teu

n AusrOstungen dienten hOch-
nem zwel Jahre Iang Ihre Aus-
wechselung fOhrte jedesmal
Stillegung  des Betriebs. Jetat,
da der Salzgehalt des Erdols ge-
ringer ist, hat sich die Lebens-
dauer der Ausrlstungen auf das
2—3fache verlingert.

Das Benzin wird aus der
RafMnation zur Verladebriicke
durch sogenannte . Kihlrohrbin-
del befordert, die rlesengroBen

Automebilkohlern mit einer Men- .

ge von Rohren gleichen, durch
die das Benzin flieBt. Dle Ober-
fliiche der Rohre wird von Kal-
tem Wasser umspllt, Natlrlich
zerfraB das Benzin, das vom
Erdol einen Tell Salz mitbekom-
men hatte, die Rohrblndel, so
daB Wasser In den Trelbstoff
kam. Es gibt 25 solcher Rohr-
biindél In nur einer Anlage, Iim
Werk gibt es aber Dutzende sol-
cher Anla n. Die Rohre muBten
nach 2 Monaten Einsatz aus-
ngcchselt werden. Dabetl
brauchten dle Reparaturarbeiter
fiir jede Elnbeit dieser Ausri-
stungen 3—4 Tage. Mit dem Ein-
satz des neuen Mischers, durch
den der Gehalt des Salzes und
anderer _schildlicher Belmischun-

n es Erddls verringert wurde,
Funkuanlerendle Kihlirohrbiindel
bereits neun Monate refbungs-
Jos und brauchen nicht ersetzt zu
werden,

Der Einsatz nur elnes neuen
Aggregats versprlchl dem Werk

under Rubel Einspa-

{fraB sogar

Schépierische Brigaden in Aktion

rungen. Zugleich sind auch die
Konsumenten im Vortell. Sie er-
halten Benzin und folg-
lich werden dle Kraftwagenmoto-
ren linger dienen.

Die schopferischen Brigaden
haben auf threm Konto nicht we-
nig ahnlicher Anlagen. Gegen-
wartig wird eine neue Anlage
fir die Reinigung des Trelbstofls
von Schwefel In dle Produktion
eingeflhrt und gemeistert.

Was im Erddl nicht alles ent-
halten ist! Paraffin, Salz, Schwe-
fel, Gase... Der Cheftechnologe
lacht:
+Wir hatten einmal Benzih ge-
tankt, das nicht von Gasen gerel-
nigt war. Der Motor benahm sich
wle eln widerspenstiges Pferd.
Bald zerrte er an allen Sellen,
bald stoppte er, zitterte und
sprang wleder an... Fast dle H4ll-
te der Erdolprodukte, die wir lie-
fern, fuhrt das staatliche Gite-
zeichen. Wir verbessern stindig
ihre Reinheit und lhre Wirmeer-
zeugung. Das Benzin wird, wenn
man so sagen darf, stirker."

Die neue Relnlgungs:lp ratur
wird noch eingefiihrt, die Gruppe
J. Slabelnikow zaubert berelts
an der Modernisierung des Edel-

,.Wo nehmen Sle denn die
Ideen her?*
Der Cheftechnologe (Oberlegt
elncn Auq,e“bllck lang.
all. Da, schauen Sle

ma

Er holt aus dem Schrank el-
nen StoB Zeitschriften und tech-
nische Informationsbldtter hervor.
Auf jeder Ausgabe stand der
Name des Spezialisten, der be-
auftragt  worden war, mit der
technischen Neuentwicklung be-
kanntzuwerden.

wHier gibt es viel Interessan-
tes und Wissenswertes'’, sagt J.

Slabelnikow. ,,Wir sind bestrebt,
die Neuheiten bel uns auszuwer-
ten. Wir {ibernehmen fremde

Ideen, indem wir sie unseren Ver-
hilltnissen anpassen. Wir hatten
von dem peuen Edelgasofen er-
fahren, iiber den wir gegenwirtig
unsere Kopfe zerbrechen, und
richteten eine Anfrage an das
Leningrader  Forschungsinstitut
fir Erdolindustrie. Man sandte
uns die Zeichnungen. Doch solch
eln Ofen figt sich in dle Kolon-
nen unserer Werkableilung nicht
ein. Wir verindern seine Kon-
struktion, arbeiten manches um."

Er spricht darliber, dal eln
Ingenleur ohne das Studium des
groBen Stroms technischer Infor-
mationen nicht arbeiten darf. Die
Wissenschaft und die Erdodlver-
arbeltung ellen mit Rlesenschrit-
ten voran. Wenn man da nicht

fir dle Wer

Nr. 3. Nach Ansicht der Speziali-
sten  wird dadurch mdglich
werden, dle unvorhergesehenen
Stilistiinde eines welteren GroB-
komplexes technologischer Aus-
rlistungen auf dle Hulfte zu ver-
ringern,

ist man rettungslos
verloren.

.. Wir sind bestrebt, Kleinere,
aber produktivere Ausriistungen
zu konstruierén und sle in dle
Produktion einzuftihren. Dadurch
t‘wlnnen wir Produktionsflichen
Or dle Montage neuer Anlagen,

dle Produktionskultur wird hd-
her."*

Unter anderem werden hler
;f_egenwlrllg die alten massiven

urbinen durch neue erseizt, die
drelmal klelner, aber 20mal lel.
stungsstirker sind. = Vor kurzem
hat dle schopferische Brigade der
Energetiker. die Dampferzeuger
durch  kleine Transformatoren
ersetzt und die Pumpen auf Elek-
troantrieb umgestellt.” Ihre Lel-
stungsfihigkelt ist gestiegen, die
Arhel!svcrglalmlsse haben sich
verbessert

Die schopferischen Gruppen
verelnen Spezialisten verschiede-
ner Berufe, An der Einfihrung
von Neuentwicklungen beteiligen
sich Vertreter aller Dlenste des
Werks. Dle Technologen liefern
die Idee und das Schema eines
neuen Aggregats. Fir die Zeich-
nungen sorgen dle Konstrukteure
— Mitglieder der Gruppe. Unter
Leitung der Spezialisten aus der
Reparaturabtellung, die dem
schopferischen Kollektiv angehd-
ren, fertigen dle Maschinenarbej-
ter, SchweiBer und Schiosser das
neue Aggregat an. Die Neuent-
wicklungen werden schnell in die
Produktion elngefiihrt.

Wenn abends Im bequemen
Gebdude der Werkverwaltung
das Licht bis in dle Nacht hin-
ein brennt, bedeutet das, daB
sich hier wledermal Spezialisten
versammelt haben, die die nich-
ste technische Neuheit bespre-
chen und Reserven zur Steige-
rung der Produktionseffektivitit
des Werks ermitteln.

Leonid BIRJUKOW

Gurjew

Die Fufballfans unterstlitzten
leidenschaft-
lich. Besonders eifrig tat es cln
etwa  funfunddrelBigjahr 1
Mann von hohem Wuchs. Er .um
ganz an den Rand des Splelfel-
des heran, gestikulierte heftig
und rief den Sportlern etwas zu.
. .Wer Ist das?" fragle ich el-
nen. Burschen, der neben mir
stand. Er schaute mich befrem-
det an und sagte: ,Unser DI-
rektor, Wiladimir Antonowitsch!'
An diese Episode erinnerte ich
mich, als Ich spiter das Arbelts-
zimmer des Chefs der Kraftwa-
genzentrale Wladimir Miezig be-
trat, zu dem mich Dienstpllich-
ten gemhrl hatten. Er machte 1m
dch den Elndruck
eu:es Leiters, der nicht nur nber

Anspruchsvoll
und leutselig

»Ach, 1a8 das!”, unterbrach

arbelten!"

...Wolodja wuchs ln einer stil-
len auf, wo
etwas spaler bemhmte Neu-
land crschlossen wurde. 1954
war der Junge 14 Jahre alt, er
wollte auch unbedingt mitma-
chen. Wolodja  arbeitete In
der  Schilerbrigade und wur-
de Gehilfe des Kombinefth-
rers. Er war sehr fleiBig,
schwiirmte fdr Landmaschinen.
Fir selnen Arbeltseifer durfte er
eine Reise nach Moskau auf die
Unionsleistungsschau der Volks-
wirtschalt machen. Das war eine
grobe Freude.

Nach der Hochschule kehr(c

\‘- ladimir as
urlick. Dort wurde

-der Produkuon unterrichtet m
sondern viele von Ihnen naher
kennt und sich flr {hre Lebens-
verhiltnisse interessiert, Davon,
daB er im Kollektiv eines Be-
triebs, der im Rayon keine ge-
ringe Rolle spielt, geachtet wird,
konnte ich mich im Gesprich mit
verschiedenen Menschen iiberzeu-

gen.

Das war vor drei Jahren. Ge-
genwartlg steht er der Mechani-
sierten Wanderkolonne Nr. 9 vor
und leitet auch dieses Kollektiv
mit Erfolg. Ich glaube, auBer den
Fachkenntnissen splelt dabel sei-
ne Autoritdt unter den Arbeitern
die Haupirolle. Anspruchsyoll
und immer gerecht zu bleiben, in
schwierigen Situationen nie dle
Fassung zu verlieren, das sind
gute Eigenschaften [Ur eipen Lel-
ter. Hier herrscht stindig eine
Atmosphire, da Bummler oder
andere Menschen, die sich un-
wiirdig benehmen, vom ganzen
Kolleklly als AuBenselter be-
trachtet werden; sie mUssen sich
bessern, sonst werden sle hler
nicht mebr geduldet.

er Arbelt Ist unser
Wiadimir Antorowitsch der leut-
seligste Mensch, ein guter Kame-
Tad, man kann mit thm fber die
verschiedensten Probleme disku-
tieren, doch in der Produktion,
da st er der sirenge Lelter”,
sagte ein Arbelter,

Einmal horte ich, wie Wladi-
mir Mleug auf einer Kurzver-
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\'lel gebaut, und man stellte den
jungen Ingeniéur als Leiter els i
ner Bauorganisation ein.

\Aus Wladimir Miezigs Ar-
beiiszimmer sieht man das Pano-
rama der Bauten des Rayonzen-
trums Timirjasjewo. Im Park be-
wegt sich der lange Kranarm.
Dort wird das neue Kulturhaus.

gebaut. Neben dem Haus der
Sowjets baut man eine dreige-
schossige Schule,

Wiadimir _Antonowitsch er-
klart: ,For Kinder' bauen, das
lst das Schonste. Bald brauchen

die Dorfkinder ihre Altersgenos-
sen In der Stadt picht mehr zu
benelden: Hier wird es gerade so

uem sein. Solch eln Schulge-
biude errichten wir auch im
Sowchos Ischimskl’.  Unsere
H.suptob)ek!e sind Ja in den Dor-
fern™.

Wir sprechen von anderen
Bauten, ob es auch Schwierigkei-
ten gebe. Natiirlich seien s!e
nicht auszuschlieBen, So bapei
es gerade am Bau des Handch-
zentrums In Timirjasjewo. Doch
im groben und ganzen sel das
Kollektly: der Bauleute seinen
Aufgaben gewachsen., Wladimir
Miezig spricht iiber ‘die Besten.
erwihnt den Bauleiter Teplin-

, den Produktionsleiter 5-
lowski dle Brigadiere Poljakow
und Serebrow. Ich hore ihn an
und denke. an den kleinen Jun-

gen, der davon triumte, am gro-
fen Erschlleﬂungswerk auf dem

einem

ster seine Unbeholfenheit
und llursloﬁgken den Kopl
wusch, da es zu elnem beachtli-
chen Zeitverlust gekommen war.
Spiter bedauerte einer der jun-
en Arbeiter den Melster, well
leser vom Chef recht harte Wor-
{e hatte horen missen.

Wunsch ist in Er{illung gan-
en, Der Kommunist und er
s Ordens ,Ehrenzeichen* \ la-
dimir Miezig ist hier am rechten
P

latz.
Gennadl KISSELJOW
Gebiet Nordkasachstan

KARAGANDA. Die Errich-
tung einer Reihe von Objekten
der Sauerstoflstation Nr. im
Karagandaer Hlttenkomb l nat
blieb etwa zwel Monate hinter
dem Zeuplnn zurnck Um den

das Parulkqmllee des Trusts
Kzsmeu lurgstrol“ an  deén
Abschnitten zeit-
wel!lge artelgruppen.

ine von lhnen, die am Mon-
la bschnitt, wird yom Melster
A exej Kutkow geleitet, Die Mit-
der Gruppe — Elektro-
momagurbeller Installateure,
Verputzer — geh frither
verschiedenen Partelorganisa-
tionen an.  Auf der Versamm-

lun der Partelgruppe unter
gung der Lelter der Vcrwal-
Brlpdlne wurde

Zeitweilig, aber wirksam

i und Stahl und crmogllchkr es, die

tage elektrotechnischer  Aus-
riistungen zwel Monate vor dem
Termin abgeschlossen.

Auch an anderen riickstindl-
gen Abschnitten besserte sich dlc
Lage. Dle Sauerstoffstation Nr.
wurde vorfristig in Betrieb te-
nommen und liefert dem Kombi-
nat bereits  technischen Sauer-
ﬂloﬂ Das den Pro-

Erdd!
aus dem sibirischen
bergits dber die Erdélleitung Omsk

logischen Prozesse funkfionieren.
Der Anlauf der Anlage

N Pawlodar wird die erste Folge des
Erddlverarbeitungswerks beendef.
hier monhcde Anl.go LK 6U lu' dna Komplex-
es, Benzin,
Dieselkraftstofl, Pdrolaum Masut und Bifumen P
Erdd| zu erzeugen,

dar beférdert wird. Im Betrieb wird ein aufo-
matisiertes System der Steuerung der fechno-

fur Primarverarbei-

Ein Werk
- im Bau

Die

Auf dem Werkgelinde hat man mit dem
Bau einer weiteren LK-8U-Anlage begonnen.

Unsere llldcr An einem Abuhnm des

..Die-Montage des Steuerpulls (rechts oben);

An den Bau- und Monfagearbeifen beteilig-
fon “sich Brigaden aus verschiedenen Gebie
fen Kasachstans und der RSFSR. Die Monfage-

N. 4

(links);

tung des Erdals ist fUr diese Tage

relts Warenbenzin erzeugen.

“Ende des zweifen Quarfals wird man hier be-'

W.
und J. P. Kicjanow kamen aus der Leninogor-
ng des Trusts ,Kasprom

(im V

Fofos: KasTAG

Bewdsse-
rungs-
komplexe
wachsen

Die Bauarbeiter des Trusts
Uralskwodstrol” haben dle erste
Folge des Wasserbaukomplexes
Kastalowka In Betrieb gesetzt.
Hier begann dle Frihjahrstber-
schwemmung der Limane mit el-
ner Gesamtfliche von 5500 Hekt-
ar. Im Geblet gibt es schon mehr
als 250 000 Hektar mit regelma-
Biger und OUberstaubewasserung
— elne splirbare Reserve flr die
weltere Entwicklung der Agrar-
produktion.

In letzter Zeit wird hier ein
umfangreiches Programm des In-
vestitionsbaus von wasserwirt-
schaftlichen  Anlagen verwirk-
licht. Es wurden Tausende Kilo-
meter Gruppenwasserleltungen,
viele Wohnungen, kulturelle und
soziale Objekte flir das Bedle-
nungspersonal In Nutzung genom-
men. Etwa 7 Millionen Hektar
Naturwelden hat der im vorigen
Planjahrfinft _errichtete OBte
Komplex der Republik — Uralo-
kuschum -— zu neuem Leben er-

weckt. [Es sind Arbeiten zur
Nutzung elnes Tells seiner Was-
servorriite am linken Ufer des

Ural im Gange. Leistungsstarke
Pumpen  werden das Wasser
schon in - dlesem Jahr -hierher
pumpen, doch nicht aus dlesem
FluB, der zu einem staatlichen
Schongeblet geworden ist, - son-
dern... Uber ihn durch einzigarti-
8e Hangerolmellungen aus _Stau-
seen. Die erste schwimmende
P,Icklropumpsuuon zu dlesem
Zweck = wurde (ber‘dle Wolga
und das Kasplsche Meer aus dem
Schiffbaubetrieb von Nawaschino
hergebracht.  Sle soll vor{rxsug
zu Beginn der ersten Bewisse
rung In dlesem Jahr, unweit der
Sledlung Jenbek — des Zentrums
des neugegrlndeten Rayons Ak-
shalk — montiert werden. Dle
Station wird es auch ermdgli-
chen, die Wasservorrate des gro-
Ben Fischerelsees Tschelkar auf-
zufiillen und die Versorgung vie-
ler Sledlungen mit Wasser zu
verbessern. Die Wasserentnahme-
grube Ist schon ausgehoben, ab-
geschlossen = wird der Bau des
AbfQhr
nigtem Tempo wird dle mehrere
Kilometer lange Fernleitung her-
eemgen. die vom Mlllelwnlga-
erbundsystem gespelst wird.

Bis Ende des Planjahrmnns
milssen dle Melloratoren des Ge-
blets Uralsk etwa 90 Millionen
Rubel Investitionen fir den Bau
verschledener Wasserwirtschafts-
objekte in Anspruch nehmen. Ins-
gesamt sollen dazu im laufenden
Planjahrmnn 155 Millionen Ru-
bel verausgabt werden — be-
deutend mehr als in den vorher-
gehenden 10 Jahrcn.

Anton DOSCH
Gebiet Uralsk

politischen ~ und

wichtigen

das

Erelgnissen  im

Jahresta

fassung der UdSSR.

Der Inhalt des Unterrichts
wurde durch reichen Ideengehalt
gekennzeichnet und war mit dem
Kampt um die Verwirklichung
der Beschlisse des XXV. Partel-

Das Lehrjahr im System der
okonomischen
Schulung geht zu Ende. Es be-
gannen dle AbschluBunterrichts-
stunden, die Ergebnisse des Ge-
leisteten werden analyslert, Pline
fOr die Zukunft vorgemerkt. Die-
se Arbell trigt gegenwirtig el-
nen besonders verantwortungs-
vollen Charakter, was durch die
Besonderheiten des
laufenden Lehrjahrs bedingt ist,
mit solch hervorragenden
leben unserer
Partel und des SowJetvolkes zelt-
lich zusammenfiel wie dem 60.
der Grofien Sozialisti-
schen Okloberrevolution und der
Verabschledung der neuen Ver-

mokratie eine GesetzmaBigkeit
der Entwicklung unserer Gesell-
schaft ist. Diese GesetzmaBigkeit
tritt desto markanter hervor, je
aktiver die
Werktitigen an der Leitung des
ge-
g
Organisationen,
am Leben des Arbeltskollektivs
mitwirken, je voller jeder Bir-
ger die ihm von der neuen Ver-
tassung gewdbrten Mhlc und

umfassender  und

Staates, an der Arbeit der
sellschaftlichen

Fr realisiert,

hafter er selne Pflic L(:n erfullt,

Es Ist sehr wichtlg, das Inter-
nationalistische Klassenwesen un-
seres multinationalen Staates, der
Leninschen Natlonalititenpolitik
der KPdSU aufzuzelgen, die Be-

deutung des Aufblihens, der An-
nidherung und wachsenden Ge-
meinschalt aller Nationen wund
Volkerschalten Landes, die
gewaltige - Schaffenskraft ihrer
xdtologlah politischen, sozlal-
und staatsrechtli-

tags und des D
(1977) des ZK der KPdSU, um
die Realisierung der Aulgaben
des kommunistischen Aufbaus
engstens verbunden. Die politi-

sche  Schulung erzieht bel
den Sowjetmenschen das
Streben nach hohen gesell-

schaftlicnen Zlelen,
Oberzeugtheit, wahrer schopfe-
rischer Einstellung ° zur Arbeilt,
nach Vervollkommnung der ge-
samten ldeologischen Tatigkeit.
Denn gérade hier, betonte L. L.
Breshnew,  verlduft eine sehr
wichtige Front des Kampfes fur
den Kommunismus, und, von un-
seren Slegen an dleser Front wer-
den Immer mehr der Verlaufl des
wirtschaftif€hen Aufbaus wie
auch die sozialistéche Entwick-
lung des Landes abhingen.

ideologischer

Deér  AbschluBunterricht soll

sozlalistische; Verpflichtungen

ersten Quartals in der {iber-
planmlllsen Lle!erun von
tall an den Staat erfolgreich
erflllen,

Zur Zeit-werden zeltwellige
Partelgruppen an der wichtigen
Abschnitten am Bau der Halle
{0r Zinkblech, der Aufbereltungs-
fabrll. und anderer Objck\e

o
2u

em
ertrtert und
‘Der ‘Laufl des ‘W bs
wurde operativ in den ,Blitz""-
Meldungen beleuchtet, die Kom-
munisten  unterstitzen den En-
thusiasmus der Menschen an al-
len Baustellen. Im Ergebnis
wurden alle Arbeiten an der Mon-

gegrun-
del Die Praxis bewles erneut 1h-
Wir bei der Stelge-

rung: der Avantgarderolle der
Kommunisten In der Produktion,
bel der Entwicklung des sozlall-
stigchen Wettbewerbs und der
schpferischen Initiative  der
Werktitigen, (KasTAG)

Zur gr heren Anelgnung des
Ideenreichtums des XXV. Partel-
tags der KPdSU, des Inhalts der
neuen Verfassung der UdSSR
und der Werke des Genossen
L. 1. Breshnew zu Problemen
der Theorie und Praxis des ent-
wickelten Sozlalismus beltragen.
Alle Horer mussen dle charakte-
ristischen  Besonderheiten des
entwickelten Sozlalismus, die We-
slge seines politischen und
Wirtschaftssystems und des sowje-
tischen Staates, des ganzen Vol-
kes, die fuhrende Rolle der Kom-
munistischen Partel zutlefst er-
fassen, Es glit, anhand konkreter
Mawrlal\cn aus dem Leben zu
zelgen, daf die TUB(mbchhe
Entfaltung der sozialistischen De-

chen Elnheit vor Augen zu f0h-
ren.
GroBe Aufmerksamkelt ver-
langt dle Kritlkk der Filscher,
der Erfahrungen des realen So-
zialismus und die Entlarvung der
Ideologischen Diversionen _ des
Imperiallsmus unter dem Deck-
mantel der ,.Vtrlexdlgunb der
Rechte des Menschen''.

In_der AbschluBetappe der
Schulung, wihrend der Vorberel-
tung und Durchmhrung der Ab-

gandlsten
Moglichkeit, sich erneut den Be-

stimmungen und SchluBfolgerun-
gen in den Ansprachen des Ge-
eshnew dber die
Verfassung der UdSSR und ,,Die
GroBe Oktaberrevolution und der
zu-
zuwenden. Das wird zur tieferen
Aneignung der historischen Er-

nossen L. L Br
Fortschritt der Menschheit"

fahrungen der KPdSU beitragen

und es gestatten, den gesetzmaBi.

gen Charakter der sozlalistischen
Revolution zu begrlinden, die
wichtigsten Markstelne und Er-
gebnisse der Entwlcklung unserer
Helmat zu erortern, dén Zusam-
menhang zwischen den gegen-
wirtigen Aufgaben mit der he-
roischen Geschichte des Sowjet-
volkes, mit seinem Kamp[ fur
den Trlumph der kommunisti-
schen Ideale zu erkennen,

In der ideologischen Erzie-
hung der Kommunisten, Komso-
molzen und aller Sowjetmen-
schen hat das Studium des Bu-
ches ,,Malaja Semlja' von Ge-
nossen L. L. Breshnew elne gro-
Be Bedeutung. Darin Ist mit ho-
her Uberzeugungskraft dle Quel-
le des Patriotismus und der Gel-
steskrifte des Sowjetvolkes aul-
gezelgt, dle der sozlalistischen
Gesellschaftsordnung und  der
Fahrung der Kommunistischen
Partel Innewohnen. Die Erfah-
rungen und W des Ge-

und die Horer die

Eine wichtige Etappe der pulltlschen Schulung

1. Breshnew, seine R;l-

ie
er wahrend selner Relse in die
Geblete Sibiriens und des Fernen
Ostens vorgebracht hat. Die Zu-
sammenkin{te und Gespriche mit
dem Partei- und Wirtschaftsak-
tlv, den Werktitigen und Mili-
tirangehorigen gestalteten sich
zu elner markanten Demonstrati-
des felsenfesten Zusammen-

sen L.
schlige und Emprchlungen.

on
schlusses der Sowjetmenschen
um dle Leninsche Partel.
wichtlg, die Bedeutung der Er-
flllung von Plinen der komple-
xen ErschlieBung des Erdinneren
und der Entwicklung der Pro-
duktivkrifte  der Ostgebiete
des Landes tiefgehend zu erldu-
tern. GroBe Beachtung muB Fra-
gen der besseren und eflektive-
ren Nutzung der vorh Re-

Es ist

er KPASU*, der MaSnahmen
zur &clgerung des Ideologisch-
theoretischen ~ Niveaus und der
Effektlvitit der politischen und
Okonomischen Schulung stehen.
Es gilt, bis ins einzelne zu pri-
fen, inwlewelt das Studium zur
Jdeologlsch-pout morali-
schen und Arbcllserzlehung der
Menschen, zur Forderung 1hrer
Aktivitit im Kampf um dle Ver-
wirklichung der Beschlisse des
XXV, Parteitags der KPdSU bei-
getragen, wel : Rolle dle Par-
er Her
ldeologischer Kader gesplelt, wie
sle auf dle Verstirkung der
Kampflihigkeit der Parteirelhen
elngewirkt hat.
Es gilt, die kritischen Bemer-
Kungen und Vorschlage der Pro-
Horer aufmerk-

serven, der Verbindung von
Wissenschaft und Praxis, der Si-
cherung hoher Organisiertheit,
Ordnung und Disziplin an jedem
Abschnitt der Wirtschaftsarbeit,
der Entwicklung des sozialisti~
schen Wettbewerbs um die Erfal-
lung und Uberbietung des Plans
fdr 1978 und des gesamten 10.
Funfjahrplans geschenkt werden.

Das. Lehrjahr wird am Vor-
abend des 75jdhrigen Jublliums
des II. Parteitags der SDAPR
abgeschlossen, auf dem die Par-
tel der Bolschewiki — unsere
L B Partel — gegrilndet

nossen L. L. Breshnew lehren die

werden
Probleme der okonumluhcn und
sozlalen Entwicklung, dle Ergeb-
nisse der schopferischen Titig-
keit der Partel und des Volkes
in den 60 Jahren nach der Okto-
berrevolution  und Im letzten
Jahrzehnt, Kernfragen der Stra-
tegle und Taktlk des kommunl-

und alle Partel
kader dle_ wirksamen Metho-
den der Erzlehungs- und der
gesamten Parteltitigkelt mel-
stern, ihren Sti vervoll-
kommnen, mit Menschen schop-
ferisch, sachkundig wunter
Berlicksichtigung der konkreten
Bedlr{gungen arbelten, elne  At-

stischen Aufbaus den

einnehmen, Es wird als zweck-
miBig erachlet, die Aufmerksam-
keit der Hurer auf den Kampf
der Partel und des Volkes um
dle Steigerung der Produktions-
effektivitit und Verbesserung der
Arbeltsqualitit, auf die vom De-
zemberplenum  (1877) des ZK
der KPdSU, in der Rede des Ge-
nossen Breshnew auf dle-

sterrats der UdSSR, des Zentral-
rats der Sowjetgewerkschaflten
und des ZK des Komsomol ge-
stellten konkreten Aufgaben zu
konzentrleren,

Wahrend der AbschluBunter-
richtsstunden haben dle Propa-

e des Vertrauens, der
Achtung und hoher Forderungen
durchsetzen. Gro8tmagliche Un.
terstiitzung verdlent dle Initiau-

wurde. Dle Partelorganisationen
gestalten im Hinblick darauf el-

sam zu eror(crn. die Grinde for
dle Mingel und Unterlassungen
bel  der Gestaltung der politi-
schen und okonomischen Schu-
lung zu erforschen und MaBnah-
men zu ihrer Vervollkommnung
zu ergrelfen.
Zugleich beglnnl dle Vorberei-
(ung auf das néchste Lehrjahr.
Hinblick auf die Wansche
und Interessen der Horer wird
dle Problematik 1hrer nachfol-
senden Schulung festgelegt, wird
er Bestand der Zirkel, Polit-
schulen, Seminare, Universitaten
des Marxismus-Leninismus und
anderer Formen der politischen
und okonomlschen Schulung der

ne ents, Thematik  fOr
dle Sch\umlussprachen. Referate
und theoretischen Konferenzen.

und
der breiten Mamn der \Verkuu—
gen komplettiert.

Aufgabe der Pr

und Zlel des kollektiven Mei-
nungsaustauschs  wihrend des
Unterrichts Ist es, den Hdrern
dle die ganze Partel betreflenden
Direktiven nahezubringen und sle
mit konkreten Taten der Kollek-
tive und der Ermittlung von
Produkllonsreserven eng zu ver-

ve der Partelor der
Stadte Moskau, Leningrad, Klew,
der Geblete Rostow, Orenburg
und vieler anderer, die die Ab-
schluBunterrichtsstunden, die
wissenschaftlich-praktischen und

Leserkonferenzen ~ nach  dem
Buch ,Malaja Semlja*, gestal-
groBer t for die

Nach dem Beisplel der vorl-
en Jahre werden die

Das Lehrjahr wird
eln Jabr des weiteren tlefschir-
fenden Studlums der fundamen-
talen QGrundsitze des Marxis-
mus-Leninismus, der Beschlisse
des XXV. Parteltags der KPdSU
und anderer Parteldokumente,
der Werke des Genossen L.
Breshnew seln. Einen Massen-
charakter gewinnt das Studium
uer Verlassuns der U SSR

le sammelten  Erfahrungen
und die Hauptlehren des Sludlen.
Jahres elner allseitigen Anal

in Arbellskallekuven auf vyse_

Mnrxlsmu&lgnlnlsmus und der
Politlk  der Partel durch die
Werktatigen, In der Erziehun, g

Sitzungen der Partelbﬂros und

weltere  Vervollkommnung der
gesamten Arbelt In der Verwlrk-
lichung der Beschliisse des XXV.
Parteltags der KPdSU und der
Auflagen des 10, Planjahrfunfts
sind dle Ansprnchen des Genos-

Im Blick-
punkt threr Aufmerksamkelt wer-
den Fragen der Verwirklichung
des Beschlusses des ZK der
KPdSU ,,Uber die Aufgaben der
Parteischulung im Lichte der
Beschllsse des XXV. Parteltags

der Ber im Willen und
Vermdgen, den Kommunismus
aufzubauen, lle{t dle Gewdhr fOr
dle weltere Festigung der Macht
und ,des Gedelhens unserer so-
ziallstischen Helmat.

(,,Prawda" vom 24. April
1978)
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BUDAPEST. Eines
der groBten Maschinen-
bauwerke Ungarns, das
Werk nGanz-Mavag"
wird zu neuem Leben
erweckt, die erste Etap-
pe der Rekonstruktion
des Werks, fir die 13
Millarden Forint be-
willigt waren, ist vol-
endet. Im Laufe der
Bekonstrnk\lon ‘werden
Abschnitte gebaut,
die Teehnlk wird exsetzt.
die Struktur di

er Er-
zeugnisse wird vervoll-
kommnet. Nach dem
AbschluB aller Arbeiten
am Anfan, niich-
sten Planjahrftnfts wird
Im Werk die Herstel-

In den Bruderlindern
Plane werden verwirklicht

ais aller welc
" TASS meldel

lung von Turblnen, erd-
dlchemischen Ausri-
stungen, Kompressoren,
Treibwagen bedeutend

M utigen T
€ ag
des ‘erks  ,,Ganz-
Mavag™ Dbestimmt
mer mehr selne aktive
Teilnahme in der sozla-

wDurch  den Moskauer
Vertrag Ist die Normalisle-
rung zwlischen der Sowjet-
unlon und der Bund
pulllik  Deutschland  vor
nunmehr bald acht Jahren
um ein Bes Stuck vor-
angebracht worden™, er-
klirte der Vorsitzende der

tel  Deutscl
fur

Gcgmw.lrug richtet
das Kollektiv  des
Werks selne Bemihun-
gen auf die vorfristige
Erfallung der Planauf-
lagen des laufenden
Ja auf die recht-
7emge Lle(erung der
Exporterzeugnisse,
allem In dle UdSSR.

VR BULGARIEN. Die Elekironik zahlt zu den jingsten
und perspekfivischsten Branchen der
riens. Sie ﬂelll Computer, Spmcharemnchfungun, Elek-

Industrie  Bulga-

her.

g
ek hnik

die Pros

duktion von

mit anderer

sozialistischer Staaten, vor allem mit der Sowjetunion.
Im Bild: Operufeure beim Emﬂa"en dar Gerdte in

Mikulas wurde ein neu-
es Erholungsheim = flr
220 Platze erdffnet.

In diesem Jahr wer-
den neue Erholungshel-
me Im Gebirge In den
Stidten Plestany und
Levice freundlich thre
Tlren 6ffnen. Hier kon-
nen sich 40 000 Werk-
titige erholen.

einer Abfeil les Werks in Sofia
Fofo: TASS
Firsorge der. Partei i
BRATISLAVA. Am Dank der stindigen
FuB .der malerischep Firsorge der KPTsch
Niederen Tatra unwel und der Reglerung der
der Stadt Lipatowsky- CSSR um die Gesund-

helt und Erholung der
Werktitigen hat  sich

Breshncws in der Bundes-
republik Deutschland. ,.Die
nnte neue Os!pollllk
war dle Summe der Ver-
trige und Vercinbarungen,
die In diesem Zusammen-

Von grofier
Bedeutung

Stilistand wilrde RUCK
schritt zur Folge haben."
Auf die Perspektiven

der Welterentwicklung und
der welteren| Verbesserung

dieser  Beziehun ein-
ehend, stellte Willy
andt fest:
L, Wir wirden uns tiu-

sohen, wollten wir die vor

gelong der’
zwischen unseren bel cn
Staaten. DaB wir dies er-
reicht haben, bleibt ein
wichtiges  Ergebnis. Als
welteres Ergebnis der Ent-
spannungspolitik und da-
mit des Moskauer Vertra-
ges mochte ich die Konfe-
renz fiir Sicherheit und Zu-
sammenarbeit in Europa
ebenso erwiihnen wie dle
Verhandlungen {ber die
Begrenmng von Truppen

tungen I Mittel-
europa, auch wenn sich
diese Verhandlungen als
besonders miihsam  erwie-
sen D!e - Entspan-
nunmolmk braucht Im-
mer wieder neue- Impulse.

lossen wurden, uns liegende Wegstrecke

h&?nmx Vor leicht nehmen. Die politi-
dafir, daB S g sche muB im
in Egropa abgebaut wer- elgentlichen Sicherheits-
den konnten, war die m-. bereich ergiinzt _werden.
Beziehun, Daflir sind die Bezlebun-

gon zwischen der Sowjet-
union und den USA von
entscheldender Bedéutung,
aber auch der Meinungs-
austausch mit der Bundes-
republik kann welterhin
wichtig sein. Es gibt auch
dariiber hinaus einen wel-
ten Bereich politischer
Fragen, deren grilndliche
Erdrterung sowohl im bi-
lateralen wie im allge-
meinen Interesse liegt.
Was das Verhiltnis zwl-
schen unseren belden Staa-
ten im fibrigen angeht, so
kanp man sich eine Vertle-
fung der Beziehungen ' gut
vorstellen. Auf dem Ge-
blet des wissenschaftlichen

und kulturellen Austau-
sches gibt es noch eine
Menge zu tun. Das gilt
auch fir den wirtschaftli-
chen Bereich, wo manches
schon In Gang gekommen

ist, vieles aber noch aus-
baufdhig sein miuBte, und
zwar unter elner lang(r)»

stigen Perspektive.”™
Zum bevorstehenden
Besuch L. I. Breshnews in
der Bundesrepubllk  er-
klirte Willy Brandt:
»Schon die Tatsache ei-
nes solchen Besuchs ist
bedeutsam, Er bletet Ge-
legenheit, offene Fragen
freimiitig zu erdrtern. Es
haben sich Im Hinblick
auf die belderseitigen Be-
zlehungen und vor em
auf die Internationale La-
ge Probleme eingestellt,
die Dbesprochen werden
missen. Ich hoffe . also,
daB von den Gesprichen,
dle Leonid Breshnew in
Bonn fithren wird, Anre-
gungen ausgehen, dle er-
stens den bilateralen Be-
ziehungen zugute kommen
und zweltens den ProzeB
der Entspannung be-
lrebrn und vertiefen hel-

lNgunz Japan finden Profestkundgebungen gegen
ie Akfivierung der Tatigkeit von Gangsferorga-
nisalionen statf,

Organisierte Kriminalitét dehnt ihren EinfluB auch auf
das Wirtschaftsloben des Landes aus. In dreizehn Pra-
fekturen, wo die Gangstersyndikafe besonders stark
sind, nutzte die Unterwelt die andauernde Krise in der
[nponlxhan Okonomik aus und sfellte viele Firmen und
Gesellschaften unter ihre Konfrolle.

Parfei Ja-

Im llld' Akfivisten dnr Kommunistischen
d eine

pans un

der von | iften unfer die
P-Mlon mit d-v Forderung, den Verbrechen der Bandi-
ten einen Riegel vorzuschieben.

Foto: Japan Press—TASS

for die Jugend!”,
Unter solchen Lo-

IR fordern Arbeifl”, ,Arbeit
«Nein der Neutronenbombel”

sungen fand in eine mn

an der Tausende junger h

Gebiefen der Vereinigten Stasfen wlnahmn s.. for-

derfen von der R o die Gel g des i

Rechs auf Bﬁch&"lgung w*]) [
haben 3 Milli junger ik in SHECH i

den USA keine Arbeit.
Im Bild: Teilnehmer der Demorsstration
Foto: ADN—TASS

Gemeinsames

Die Konferenz der
Sozlalistischen
tionale zu

Interna-
Abrfistungs-

Konferenz zu Ende gegangen

Kommunique
angenommen

Die Tellnehimerstaaten des Warschauer Vertrags
bestitigten die unerschiitterliche Entschlossenheit,
. weitere Anstrengungen zur Vertiefung und zum
Ausbau der internationalen Entspannung, zu deren
Verwandlung In einen unumkehrbaren und umfas-
senden ProzeB" zu unternehmen. Das wird in einem
Kommunique zur Tagung des Komitees der Au-
Benminister der Teilnehmerstaaten des Warschauer
Vertrages festgestellt, dle am 24.— April In
Sofia stattfand. An der Tag'ung nahmcn die Au-
Benminister Bulgariens, Un er DDR, Po-
lens, Ruminlans, der UdSS] nd der Tschechoslo-

fragen ist am 26. April
in Helsinki . zu Ende
gegangen. Auf dlesem
Forum, das auf Inltlati-
ve der Sozial-Demokrat|-
schen Partel Finnlands
elnberufen und dle auch
von anderen Mitgliedern
der Sozialistischen In-
ternationale unterstitat
wurde, waren Delega-
tionen sozlaldemokrati-
scher und soz!allstischer
Partelen aus 20 Lin-

dern anwesend.

An der I\on!’er(’nl
nahm Pono-
marjow, Kandxdat des
Politbliros und SeKretir
des ZK der KPdSU'
und Vorsitzender der
Kommission filr Auswilr-
Angelegenheiten
Nationalititenso-
wjets des . Obersten So-
wjets der UdSSR, tell.

Eine Bilanz der Ar-

belt der Konferenz zog
mit dem abschlieBenden
Referat zum Thema
,Entspannung und Not-
\\endigkent der Abrii-
stung'® der Vorsitzen-
de der Sozialistischen
Internationale,  Vorsit-
zender der Sozial-Demo-

kratischen Partei
Deutschlands, Willy
Brandt.

Nach der Konferenz

Die Rolle

der Massen-

medien

Der grofen Rolle der Massen-

medien in der Welt von

und der Notwendigkeit priziser
Informa-
tion fiber dle Erelgnisse in der
Welt ist eine Internationale Kon-
ferenz gewldmet, die dieser Ta-
g Haupt-
stadt Stockholm stattfindet. An ihr
Personlich-
Lebens,
réBten Nachrichten-
dfunk-

und wahrheitsgetreuer

e in _der schwedlschen

nehmen prominente
keiten des offentlichen
Leiter der
agenturen, Zeltungen, Run
und Fernsehgesellschaften

Journalisten von allen Kontinen-

ten teil.
Der
Samjatin betonte, daB dle

in unseren Tagen nicht nur eine
Explosion der Informatlon, son-

dern auch eime Explosion

rer Art, eine Explosion der Des-
und der

information, der Llge
Verleumdu

ie
wjetunion, gegen die qoz‘lnllm-

UdSSR-Vertreter L. M.

Heute

sowlie

Welt

ande-

der Soziakistischen In-| |schen Staaten und egen die
ternationale fand in| {jungen Entwicklungslinder
Helsinki eine Pressekon-| [kennt. L. M. Samjatin verwies
ferenz statt. Auf Fra-{|auf dle Bedeutung, die der
gen der Journalisten lich: hnell Ver B~
antwortend, hoben die| | dung des der UNESCO _vorlie-
Tellnehmer der Konfe-| | genden Entwurfs einer Deklara-
renz die grofe Bedeu-| |tion fiber die Prinziplen  der
tung von Prob der der zur
Abristung und der Bin- Fest}gung von Frieden und in-

schrinkung des Wett-
rlistens fir die ganze
Menschheit hervor.

ternationaler Verstindigung, zum

Kampf gegen

da, gegen Rassismus und Apart-

held zukommt.

Kriegspropagan- ;

wakel teil.

egenwirtig keine w.
Au gabe als das Wettrii:

WIc es In dem Kommunique weiter heiBt,

MaBnahmen elner faktischen
sondere der nuklearen Abriistung, {iberzugehen und

gibt
ichtigere und dringlichere
sten zu ziigeln, zu realen
Abrfistung, insbe-

zur all

gen Abriistung vor-

BELGRAD. Ein gutes
Arbeltsgeschenk haben
d!e Energetiker der Re-
publik dem XL Partel-

tag des Bundes der
Kommunisten = Jugosla-
wlens vorbereltet: Das
Wirmekraftwerk ,,Ne-

gotino* mit einer Kapa-

die Zahl der Sanatorien anzuschrelten.

und Erhol i

den letzten acht Jah-

ren um das_1,5fache

vergréfert. Viele Ge- ikl bprobung und

sundungsanstalten sind Tn wer Zeilen Produktion der Neufro-

rekonstrulert worden, dle nenbombe zu verzichten.

Zahl der Plitze "Ist ge- Diese Auffassung hat die

wachsen. Franzdsische Kommuni-
GENF. Bei den so- | sfische Partei vertrefen,

Arbeitsgeschenke
der Energetiker

1,2 Millfarden Kilowatt-
stunden Elektroenergie
erzeugen oder so viel,
wle alle Kraftwerke
dieser Gegend zur Zelt
produzieren,

Zusammen mit den
Bauarbeitern des ,Ne-
gotino** begehen dleses

wietisch-amerikanis ¢ h e n

Laut L'Humanite" hat die

staff.

SINGAPUR. Die in Sin-
gapur erscheinende Zeitung
Straits  Times"”  schreibf:
lle Forderungen Pe-
kmgs gegenilber den Lan-
dern Stdostasiens und sei-
ne Erklirungen zur Anla-

schen  Republikwettbe-
werb um dle vorfristige
Ertullung der Planauf-

den Mal-

dungsjahr des ersten
deutschen Arbeiter- und-
Baucrn Staats.

DD R—

gelenag die Wcrkuu
en Berlins, 200 Be-
jebe und Kombinate
der DDR-Metropole er-
zeugen gegenwirtlg

der
das grobte lnduslrlezen
trum der Republ
erzeugt etwa 6 Pronnt
des Bruttoprodukts des
Landes,

Verhandlungen in Genf | Fihrung der Partei die
Uber Begrentung der sitra- | Erklirung eines Regie-
fand h zur Kennt-

isch nis wonach
nen - der UdSSR u»d der | Frankreich keinerlei Neu-
USA ein weileres Treffen | fronenwaffentests vorge-

nommen habe und solche
auch nicht plane. Die
FKP-Fihrung fordert die
Regierung auf, den Ab-

NATO-Militarhilfe

fiir

DIE Hauptkriegsgefahr inAfri-

ka geht zur Zeit von der
Milu.u'»(,llque des Jan Smith in
Salsbur{ . Innenpolitisch or-
ganisiert dieser RassistenfOhrer
den Massenmord an ‘Afrikanern.
Dle Opfer seiner Massaker ge-
hen Inzwischen in die Tausende
AuBenpolitisch hat die Expansion

der Smith-Militaristen in den
letzfen Monaten zu annidhernd
200 aggressiven Akten und

Uberfillen auf die Nachbarstaa-
ten Volksrepubllk Mocambique,

Sambla und Botswana
efthrt, wobel die Smith-
Soldner bis zu 250 km

tiel in das Territorium fremder
Staaten vordrangen und dort un-

schluB eines
len Verirags
Verbot, der F

Ober das

fneter ung

auf diesem Gebiet sowie

beziehen. heiBt es in ei-
nem. redakfionellen Arfi-
kel dieser Zeitung unfer
der Oberschrift , Wir vant-
worten Peking: Nein”,
PARIS. Die franzésische
Regierung misse sich fei-
erlich verpflichten, auf
Jegliche Projekte zur Ent-

zItit von 210 000 Kilo- freudige relgnis ihre| | ge einer Zone ,des Frie- | der Entwickling und Pro-

watt, das erste Im SiO- sowjetischen ollegen. | | dens, der Freiheit und der | dukfion nicht nur dieser,

den der SFRJ, wurde Das Wirmekraftwerk | | Neutralitit’  in  diesem | sondern auch jeder ande-

seiner Bestimmung  wurde mit technischer | | Raum missen wir vor al- | ren  Massenvernichtungs-
Obergeben. Das neue Teilnahme der UdSSR| |lem unter dem Ge- | waffe vorzuschlagen.

Wirmekraftwerk  wird  errichtet. sichtswinkel  der anfiso~ WASHINGTON. Das

jetisch A g | WeiBe Haus hat bekannt-

’ darh'Pomik (i:;ina; hb': gegeben, daB der dSi-

o PRl trachien”. Gerade deshal cherheitsbeauffragte les

V r dem Maifeiertag miBlen die Staafen Sid- | USA- Pyludcn'eng'éhlgnew

tasi a en in berein-

BERLIN, Mit %roﬂen zehnmal mehr Produk-| | Appellen Pekings eine | stimmung mit  dem

Erfolgen im sozlalistl- tlon als 1949, im Grin- | | héchst vomchhge Haltung | Schanghaier Kommunique

von 1972 in der Zeit vom
20, bis 23. Mal die VR
China besuchen und dort
Konsulfationsgespr & ¢ he
mit der Pekinger Fihrung
haben wird.

AnschlieBend wird
Brzezinski nach Tokio und
Seoul reisen.

er
Massenmorde praktmenen
Seit 1968 sind yom
UNO-Sicherheltsrat _ alle  Mit-
gliedsstaaten der UNO aufgefor-
dert, umfassende Sankllonen ge-
gen das illegale Smith-Regime
zu ergreifen. Dazu zihit selbst-
verstindlich in erster Linle ein
striktes Waffenembargo.

Nach nahézu einem Jahrzehnt
ist dle Frage berechtigt, woher
die Ultras in Salisbury lhre mi-
Iitarische Kraft fdr ihre Volker
rechtswidrige Aggressions- und
Okkupationspolitik nehmen. Geht
man den Dingen auf den Grund,
stoft man auf ein neues imperla-
listisches Komplott der NATO
gegen die Volker Afrikas,

DIE sidrhodesische  Armee

verfiigt iber dile Tell-
streitkrifte Heer und Luftwaffe
sowle fiber elne paramilitirisch
ausgeblldete und .m-; eriistete

,Sicher! b 977 hat

reten Mal

rialismus seln,

der Vorsitzende der

Die Hauptlosungen der Kund-
ebungen und Manifestation zum
dieses Jahres wirden
dle Appelle nach Festigung der
Internationalen Entspannung und
nach Verstirkung des Kampfes
gegen die Versuche des Impe-
das Wettriisten
durch die Produktion der Neu-
tronenbombe elnzupeitschen, hat
Kommuni-

Fiir Festigung des Friedens

der andere:

Mec
rische

Gahey sagle, die proleta-
Solidaritat, dle keine

Grenzen und Entfernungen ken-

ne, trage zur Festigung der Ent-

Festigun,
Der

tlonierung der

der muKllch geworden, Zuglelch
widersetzien sich
im Westen, so in den
GroBbritannien,
der Entspannun,
ihrer
Kommunisten betonte,
Pline_zur Produktion

schen Massenvernlch(ungswa(fc

aller
gung
Welt

ewlsse Krelse
USA und
beharrlich  der

bel. Die Werktitigen
Linder miBten auf
des Friedens in der ganzen
und auf sichtbare ~ Fort-

schritte auf dem Geblet der Ab-
ristung hinwirken,

Andererselts

dle Smllh-Chuue :mch olm- Bin-
nenmarine aufgestellt, die mit ma-
schinengeweh) estickten schmel-
len Motorbooten auf dem Karlba-
See (200 km lang und bis zu
45 km brelt) gegen Sambla und
dic ZPRA (-Zimbabwe People's
Revolutionary Army) operlert,
aber zur Zelt noch aus abkom-
mandierten Heeres- und Polizel-
angehorigen besteht. r Kern
des Heeres wird aus 7 500 aktl-

der Britischen erlelchiere die Verbesse: de. ven Offizieren, Soldaten und im
daB die jnternationalen Klimas :lu:gKo; Ausland schnell angeworbenen
und Sta-  {akte zwischen den welbe gebildet, Sie

neuen barbarl- sind mll Infanteriewaffen aus al-

trage

stischen Partel Gr
Mick Mogah ly
Gesprich erklirt.

in_einem TASS-
Der Vorsitzen- sondere
de der KP GroBbritanniens be-
tonte, daB die Welt nach vielen
Jahren des kalten Krieges end-
lich mit Erleichterung aufatme-
te, als sich im Ergebnis der Kon-
ferenz Uber Sicherhelt und Zu-
sammenarbeit In Europa dle in-
ternationale Lage zusehends zum
Besseren gewendet hat. Das sel
nur dank den beharrliche
mubungen der Sowjetunion und

der Neul

Dies stehe
den Interessen

duktion
zuschieben,
n Be-

!
Terrllorlum der NATO-Liinder be-
Besorgnis hervorrufen.

und drohe damit, daB die
fahr eines Kernwaffenkrleges er-
neut verschar{t werde. Die Vol-
ker konnten sich mit der
scheldurig Washingtons ™ die Pro-

§er Neutronenwaffe au
nicht
ben., Diese Waffe mlsse eln und
f0r allemal verboten werden.

dem

im Widerspruch zu  britan
der, Menschheit  wjetlss
Ge-  allen

Ent-  tische

zufriedenge-

das zunehmende
Ansehen des SowJelstaales sowle
auf seine Errungenschaften be!m
l;]nedllct;cn sozlalistischen  Auf-
au stol

Abtellungen der Werktatigen und

zur Festigung threr Ge-

schlossenhelt und  Elnheit bel.
Der Vorsitzende der KP GroB-

niens gratullerte der so-
chen ~Arbelterklasse und

sowjetischen Menschen zu

dem Immer niher rlickenden Fest
des Ersten Mal. Er sagte, dle bri-

selen auf
Internationale

n Kommunisten

ten britischen, neuen sfidafrika-

(Reserve  B-Klasse)  Birger-
kriegs-Miliz. Das Heer hat 130
Panzerfahrzeuge des britischen
Typs FERRET MK 4 und FOX
sowle gepanzerte FERRET-Spdh-
wagen mit 25-Pfinder-Kanonen
und auBerdem 105-mm-Panzer-
Sonder
hcslchen nebcn drel Brigaden
Paratruppen, zwei Plonierbatail-
lone, ein_Artillerie-Bataillon und
eine Flugsonderstaffel. Die
Gr ung
der FERRET-Panzer{ahrzeuge
stammt von dem englischen Ri-
stungskonzern British h:yland
Motor Corporation, die B 60
Sechszylinder-Motoren von’ der
Rolls-Royce Ltd.
ESONDERS typisch kann
dle militirische NATO-
Hilfe fir Smith anhand dessen
Luftstreltkriften  nachgewlesen

Rassistenchef

dements von Siedlungen in Mo-
cambique tauchten Im Dezember
1977 in der Grenzprovinz Mani-
ca nach Angaben des Verteldi-
gungsministeriums - in Maputo
erstmallg auch MIRAGE III als

Kampfflugzeuge auf. Flugzeuge
dleses Typs dnnen nur vom
Originalhersteller, der franzbsi-

schen Dassoult Avions, von des-
sen Lizenzproduktion in der ras-
sistischen Republik  Stdafrika
oder aus israelischen Quellen
stammen. Feststeht jedenfalls,
daB8 Smith’s Kampfhubschrau-
berstaffel aus franzosischen
Flugzeugen des Typs ALOUET-
TE III MK 3 besteht. Aus Ita-
lien fanden AL-60F5 Aermacci-
Transportflugzeuge ihren Weg
nach Salisbury.

Mit 67 Prozent der Lufltflotte
Siidrhodesiens  dominieren die

werden: Stdrhodesien ~ verfugt ' Bezlge jedoch aus dem anglo-
ber keine elgene Kriegsflug- amerikanischen Raum. Aus Grof-
zeugproduktion. Bel strikter Ein- britannien werden von der RFA
haltung des  Waffenembargos unter anderem eingesetzt:
wiren dle dlteren Mllnurlﬂug» ‘(’ MmPf‘;’?bﬂ' CANB)ERRI-{\
zeugtypen durch Ersatztellman- T4

gel  langst ausgefallen und llUNTER FGA-9-Boden ka m pf-
Smith’s Luftwaffe ein Schrott- ﬂuzlmgge 12 JET-PROVOST
haufen. ’l‘aLsAchllch haben sich MK-52 bewaffnete Aufkli-
die FI e L und - TL'SS-
rimes Jedoch m den Hinden kampf-Flugzeuge es y
er Militirs verdoppelt: Jetzt VAMP‘RE FB-9.

sind insgesamt 90 Kriegsflugzeu- Die zivile Luftfahrtgesell-
ge, davon 50 Kampfflugzeuge, schaft ,,Air Rhodesia™ ist mili-

Im antlafrikanischen Elnsatz.

Viele Rassisten-GroBgrundbe-
sitzer sind auBerdem dazu f(ber-
gegangen, ihre Privatfl

tarisch derart vorbereitet, daB fh-
re Maschinen innerhalb von nur
24 Swunden zu ,Hilfsbombern'

umfunktioniert werden

von Interesse sein,

,.Deatsche Lufthansa* der

unter Bruch der UNO-Sanktionen

drel Flugzeuge des
BOEING 707

USA-Flugzeuge also, die

einen anderen NATO-Staat

tentiell in die Hinde der
gelangten. Direkt aus den

BEECH 55 ,,BARON"

allem zundchst pachweisbar ein

halbes Dutzend des Ja
T-28.

S nimmt nicht wunder, daf
neben Soldnern aus Sid-
afrika, den USA, GroSbritannien

und Frankreich auch ni

der stdrhod

konnen.
In diesem Zusammenhang dirfte
daB die

Typs
geliefert hat,

Bestinde der RAF

der BRD in den K-

BRD

uber

po-
RAF
USA

eine

t we-

Rassistenarmee zu finden
Besonders stark ist aber

Kontingent der Kolonialoffiziere

und _ PIDE-Gehelmdiensti

des NATO-Staates . Portugal,

— vom Volkszorn in M

que und Angola verfolgt /— in
die Rethen der Smith-Soldateska
flohen und dort weitere Morde
an der afrikanischen Bevolke-
Sntith  hat
bereits mehrmals betont,
Rassisten wilrden sich unter kei-
nden von

nen Umstés ibren ,,|
waffneten Slcherhailskranm"
trennen, g
Doch schon heute kann
voraussagen: Das Volk von Sim-.
babwe wi auch. die
Smith-Rassisten mit thren

NATO-Verbindeten marschieren

historisch bereits auf der
liererstraBe!

Julius MADER
(PANORAMA DDR)

sindl
day/}

bi-

die

‘Ver-

mit. Maschinenwaffen zu armie-

ren. Die Hauptbase der Rhode
slan Alr Force (RAF) Ist New
Sarum, wo sich ‘das Gros der

Aufklirungs- und Transportflug-
zeuge befindet, wihrend dle fiinf
Bomber-, Erdkampf- und Hub-
schrauberstaffeln meist In Thorn-
hill und Gwelo stationlert sind.
Das Kernpersonal der Luftwaffe
zdhlt jetzt 1 800 Mann.

Schon vor dem Ausbau der
RAF durch die NATO-Michte
hatte der Prisident von Malawl,
Dr. Hastings Kamusu Banda, In

r ,,Neuen Zircher Zeltung"
vom 12, November 1965 vor der
gefdhrlichen Luftkriegsstrategie
der Smith-Clique gewarat: , =
deslens Luftwaffe kann inner-
halb von 24 Stunden alle Stidte
In Zentral- und  Ostafrika in
Schutt und Asche legen.*

UNTER den Kriegsflugzeug-

Lieferanten findet man
die Militir-Industrie-Komplexe
solchor NATO-Staaten wie Grog-

nischen sowle modernsten Israe-
lischen Bestanden aus ruslel.
Belsplelswelse verwen die
Maschinenpistolen des.

UZZI1, dle von der Israel M) 1-
tary Industry (IMI) produzlm
werden. Die obH1-
slerbaren Territorlaltruppen um-
fassen weltere Mann
(Reserve A-Klasse). Dazu kom-

men 8 000 Mann der sogenann-
ten British South Afrika Police
(BSAP) und deren 35 000 Mann

(British  Alrcraft;
Hmwkcr Siddeley Group Lid.;
English Elektric Lid.; De H: il
land), die USA (North American
Avlation; Douglas Alreraft Cor-
poration; Beechcraft) und Italien
(Aermacchi). Bel den Bombar-

Kriegs- und Staalsmaschinerie.

Die pleiien noch lange nicht euf dem lefzien Loch.
Zeichnung:

Ober englische Bankfilialen,Firmen und Kompanien flieen umjang-
reiche Kapitalien in die Okonomik der Republik Sadafrika und Stid-
rhodesiens, Die Rassistenregimes nuitzei

(Aus Zeitungen)

Wilhelm Schwan

n es [ur die Verstarkung silrer
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Die legendére
von Malaja Semlja

Landungstrupps und

Heldentat der Kimpfer

legion Krasnodar. Am 4. Februar
ishrte sich zum 35. Mal die Ausschiffung eines
der Beginn der Schlacht
rkante Seite ist
Annalen der

ok

v T Ay
How g 8

1978

Semlja. Als
dnnn Ereignis fir ewig in di
des GroBen 1andisch

ges eingegangen.
Die Krifte des Gegners Uberirafen

herumliegenden

fach diejenigen des Landungstrupps. Von den
Bergen durchblickte der
laja Somll- Die Fnchlmn

Krie-

mehr-

eine gigantische Menge Bomben wurde auf
die Verteidiger von Malaja Semlja niederge-

worfen, Dem hiclten eherne Ausdauer und le-
der Solda-
und hoher Kamp

ten, ihre ferkei
stand.

Der lllhr

d.r Pohhbhnhmg der ruhm-

reichen 18. L

kampliten, war L. |. Breshne
sich an' den Schlachten auf

daten, war ein Varl

ere

le zusammen mit anderen am ln‘kkcnlopl
Er befeiligte
ja Semlja. Ec
war sténdig an der Fronf, inmitten der Sol-

inspirierte.

Pow).

Unsere Illdu (obon) L l Bvexhncw unfer den Die Stahlk

fand- r 18, L , | 1250 Kilo. Sovi
haftigkeit und Tapferkeit, das die So’dﬂen zu | 1943, (links) Aunchnuung dn Lundunqmupp: auf | den Verfeidiger
Heldentaten zum Ruhm unserer Sowla'helmﬂ Malaja Semlja, 1943, (Reproduktionen: J. Schule-

"IIIUIHIIH M. NEP lAﬂ l\“‘nl‘h\

’ dieses Oboelisk
el todbringendes Metall fiel aul je-
von Malaja Semlja,

Fofos: TASS

are CDBPIH‘\H\‘\.

Nach dem Vorbild
der Veteranen

Das Kollektiv des Hauses du gu-
ten Dienste in Rayon

feilungen mit der neuesten Technik
ausgeristef.

Diese Werksfatt bauten die Briga-
den Alexander KeBler und Wera
Gaiworonskaja. Alle Arbeiten sind
in gufer Qu Auxgc'uhﬂ Die
K jssi dem C
der  Reyonverwaltung
;d:h.h Wiadimir

Landwirt-
Wolaschenko an
i mit

,ausgezeichnet”
e Bauarbeiter
nd.

gewerief,
des Kolchos stolz

#Wir bauen fir uns, far den ei-
genen Kolchos, und alle Objekie,
die wir mit unseren Handen errich-
fet haben, sollen lange dienen.
Unsere Devise lautef: Schon, gut
und dauerhaft.*

| Beim Bau der Werksfatt taten sich

y©!
Glubokoje, ist ins dritfe Planjahr mit
guter. Stimmung gestarfet:  Seine
Planauflagen fiir die ersfen 3. Monate
hat es vorfristig gemejsteH,

WwWir_haben iimmer viele Bestel-
‘| lungen fiir Damen- und Herrenklei-
dung”, sagt die Leiterin der ‘Schnei-
derwerkstatt .Jewgenija. Gorodni-
‘| tschewa. ,Bei uns arbeifen sachkun-

Flora und Alexander
lohr, Philipp Schaf, Georg Weber,
Viktor Wels, Chalit Karajew, Robnﬂ
Bi , Wera Gaiworoh:

Golub, Berta Frank u. a.

Die Bauleute unseres Kolchm—-dll
ist ein einiges, gut

Die Woche der darstellenden
Kunst felerte man in Zelinograd
zum zwanz!gstenmal. Die Mitglle-
der der Zelinograder Abtellung
des Kinstlerverbandes haben ihre
Gemilde, Grafiken-und Plakate
im Saal des Kiinstlerhauses aus-
gestellt. Die drelBig Exponate
dieser Ausstellung werden spa-
ter dem Friedensfonds {lberwie-

sen.

AuBerdem haben die Kinstler
Portrits der Helden der Malaja
Semlja und der Tellnehmer des
GroBen Vaterlindischen Krieges
geschaffen, . Die vierzehn Por-
trits wollen sle dem Museum fir

Woche der darstellenden Kunst

Geschichte und Helmatkunde
von Nowoross!jsk schenken.
Wiihrend der Woche der dar-
stellenden Kunst wurden in den
Betrieben und den Lehranstalten
der Stadt Vorlesungen »Der
Leninsche Plan der monumenta-
len Propaganda in Aktion*,
»Das Schaffen von Petrow-
Wodkin* und ,Herkunft und
Natur  der  Kunst* ehalten,
In den Fllmtheatern ler Stadt
und des Geblets liefen Dokumen-
tarstreifen tber Kunst. In den
Werkstitten der Kinstler fanden
Treflen und Exkursionen statt,
Ludmilla ALEXANDROWA

Chrisl, die Tochter eines Mit-
arbelters Im Handel, helratete.
Die Hochzelt verliet groBartig,
sle hatte elne Menge Giste ver-
sammelt. Chrisls E urn sind zu-
frieden, sie haben ihre Tochter
»gut untergebracht — ihr Ehe-

atte Gennadl ist Professorssohn.
n Iwan Gergows Familie scheint
alles wie geschmiert zu gehen,

Doch dann setzen dle Uberra-
schungen eln, Die Eltern erfah-
ren, daB {hr Schwiegersohn nicht
der Mann Ist, fiir den sle lhn ge-
halten haben: er ist Trompeter

n elne fremde Familie

bulgarischen Autors elnstudlert
— es wurde auch von elnem bul-
garischen Regisseur inszeniert.
Luben Karabolkow. gesteht:
,,Als man mir In Sofla vor-
gchlug, nach Pelropnwlowuk Zu
filegen, um das Stlick zu insze-
nleren, erschrak ich ein wenig:
eln unbekanntes Kollektlv in el-
ner unbeékannten Stadt, sehr weit
von Bulgarien, und auch dle
Probezelt war sehr knapp hemes~
sen - drelundzwanzlg Tage
Bel uns sagt man In solchen F:II-
len: Es brennt. Und dennoch flo;

schen SSR T, F. Kutschina dle
Schwiegermutter, eine typische
Spleferin, deren Interessen Inner-
h.nlb des hiuslichen Krelses lle-

Der Schauspleler B. W. Berest-
new hat elne wahrheitsge-
treue Gestalt des Geschiftsman-
nes und Machers — des Gevat-
ters der Gergows, Direktors der
Fabrik , Eichenblatt’ —geschaf-
fen. In der Interpretation des
Schausplelers st er ein abge-
brihter Gauner, der dle Abnel-
gung der Zuschauer hervorruft,

im Jazz und anscheinend Gber- ich mit Freude, doch meine Auf- Gennadls Rolle splelt der

haupt keln Professorssohn. Die regung legte sich nicht. Und Sch 1 W. G. K s

Eltern sind enttiuscht. wirklich — unser Flugzeug lan- Das Ist ein Jjunger Mann, der
Der Schwiegervater verschafft dete nicht in Petropawlowsk, Chrisl liebgewann und nach der

Gennadl eine Stelle in der Fa-  sondern... In Koktschetaw. Doch  Helrat in ihre Familie kam. Der

brik, dle von seinem Gevatter man erwartete mich hier und - Schauspleler hat ein vortreffll-

geleitet  wird, im - c

chester darf _er nicht Theaterpremieren

splelen: die Schwleger-

mutter ,,beschlagnahmt* .

die Trompete des jun-

en Schwiegersohnes. u er u n ——

geraten, bleibt Gennadi

scheinbar nichts ande-
res fibrig, - .als den’
Schwlegereltern zu ge-
horchen: er verwandelt
sich In thren demiitigen
Knecht. Chrisi ist

ein bulgarisches Stiick

empOrt. Sle st des sple-
Berischen Lebens im Elternhaus
lingst Uberdrissig. Sie hat ja
gehefratet, um dle Eltern zu
argern, sie In Harnisch zu brin-
gen. Nicht von solch einem
Mann wie Gennadi hatte sle ge-
trdumt.

Doch auch Gennadi hatte von
elnem anderen Leben in der neu-
en Famille getriaumt. Der
Schwiegervater mochte gern sein
Schifchen scheren, indem er sei-
ne Stellung ausniitzt und seine
unredlichen Sachen mit seinem
Gevatter drechselt. Besonders ge-
hen Gennadl dle Machenschaften
des Gevatters wider den Strich.
Und in {hm reift die Emporung.

Es eriibrigt sich, den Inhalt
des Sticks des bulgarischen Dra-
matikers Emil Manow ,.Dle
Jungvermihlten™, das im Pclro-

brachte ‘mich mit elnem Wagen
nach Petropawlowsk. Nach drel-
undzwanzlg Tagen fand dle Erst-
auffihrung der ,Jungvermihl-
ten™ statt. Ich bin dem Kollek-
tiv des Petropawlowsker Geblets-
theaters dankbar fur die geleiste-
te groBe Arbeit. Ich danke auch
den Zuschauern von Petropaw-
lowsk flr die begelsterte Auf-
nahme des bulgarischen Stiicks.*

Das Lustsplel »Die Jungver-
mihlten* Ist zengemuu und ak-
tuell. Es wirft Probleme auf, die
dem sowjetischen Zuschauer gut
verstindlich sind. Das Ist das
Problem der Viter und der Soh-
ne, das Problem des Kampfes ge-
gen das SpleSertum, gegen die
Selbstbereicherung auf Kosten
des Staates und der Gesellschaft,
dls Prublcm der gegenseitigen

pawlowsker F
ter inszeniert wurde, nachzuer-
zihlen. Als Regisseur wirkte der
Gast aus Bulgarien Luben Kara-
boikow. Im Stlick sind viele &u-
Berst komische Situationen ent-
halten. Mit seiner satirischen Fe-
der entlarvt der Autor soiche Er-
scheinungen wie Gemeinheit,
Egoismus, Habgier, Korruption.

Der Erfolg der Auffihrung
war durch mehrere Faktoren ge-
sichert: das Interesse des sowjeti-
schen Zuschauers fUr die Kultur
des bulgarischen Brudervolkes,
Luben Karabolkows vorziigliche
Regie, das fahlge schopferische
Kollektlv des Theaters; glicklich
ist auch die Wahl der Besetzung
fir die Auffihrung, zu der zwei
Volks- und ein Verdienter Schau-
spleler der Kasachischen SSR
zihlen. Diese Auffihrung ist ein
Symbol der Freundschaft zweler
Brudervolker — des  sowjeti-
schen und des bulgarischen. Sie
Ist an das Festival . der Theater-
Kunst der Volksrepublik Bulgari-
en_angeknipft. In diesen Tagen
gehen viele bulgarische Sticke
in unserem Land (ber die Bretter.
Petropawlowsk hat es besonders
gegliickt: das Gebietstheater hat
nicht nur das Bihnenstlick eines

In der Familie. Des-
halb wathe das Kollektiv des
Petropawlowsker Theaters (Chef-
regisseur N. A. Woloshanin) von
den drel von Luben Karaboikow
vorgeschlagenen bulgarischen
Blhnenstlicken gerade dleses.

Nominell sind die Jungver-
mihliten die Hauptfiguren der
Auflihrung. Doch die eigentliche
Zentralfigur In der Inszenlerung
des Theaters ist Gennadis Schwie-
gervater Iwan Gergow. Darge-
stellt vom Verdienten Schauspie-
ler der Kasachischen SSR G. M.
Scharnin, ist es ein rihriger,
energlscher Vertreter der dlteren
Generation — nicht sehr ehrlich
in den Angelegenheiten der Ar-
beit und der Familie. Er m&chte
in dieser Richtung auf seinen
Jungen Schwiegersohn einwirken,
ihn In unehrlichen Machenschaf-
ten unterwelsen. Doch In der Tat
stellt es sich heraus, da8 der Ein-
fluB des Scthegersohns au! den
Schwiegervater und auf das Le-
ben der Famille stirker ist. Die
von Scharnin geschaflene Gestalt
ist dem begabten Schauspleler
ohne Zweifel gelungen.

Lebendlg und lebenstreu, trotz
elner leichten Charglerung, splelt
die Volkskinstlerin der Kasachi«

ches  AuBeres: er Ist hoch,
schlank, jung. Thm fehit eine
»Klelnigkeit" — dle Meister-
schaft. Koshanow _spielt dlese
scheinbar anspruchslose  Rolle
wohl zu einfach. In Wirklichkeit
Ist diese Rolle dadurch schwie-
rig, daB sle viel farbloser Ist als
so manche andere, wenn man sie
nicht mit elnigen Kunstgriffen
koloriert. In der SpleBerfamilie
gelandet, bezeigt Gennadi schein-
bar absoluten Gehorsam, er wird
ein passives Instrument selner
Schwiegereltern. Doch ist er
wirklich charakterlos? Nein, er
hat auf seinem Willen bestanden,
alg er sich von selnen Eltern ge-
trennt hat, denen, wie auch sei-
nen Schwiegereltern, seine Be-
rufswahl nicht gefiel. Spiter
zelgt er seine Willenskraft auch
in der neuen Familie. Doch der
Schauspleler zelgt nicht, daB er
in der neuen Familie nicht klein
belgibt, daB er den Demitigen
nur splelt. Feine Nuancen seiner
Mimik, seine Gesten, Intonatio-
nen hitten das erreichen kénnen
Es scheint uns, daB der Schau-
spleler noch Zelt hat, um der Rol-
le den endgiiltigen Schliff zu ge-

en.

Chris! wird von der Schausple-
lerin J. I. Berger dargestelit. Im
groBen und ganzen ist sie lhr ge-
lungen. Sie versteht es, dle Ge-
IuhlL threr Heldin, ihre Gemiits-

nd Eigenschaften
\\Ieduzugcben. doch in einigen
(emotionalen) Szenen (bertreibt
sle etwas.

Die Rolle des Neuropatholo-
gen, Onkel Pjotr, ist nicht groB,
doch vom Volkskinstler der Re-
publik I. P. Artschibassow dar-
gestellt, ist sle unvergeBlich.

Die Erstauffihrung, die am 23.
Mirz stattfand, versammelte eln
volles Haus und hatte Erfolg. Die
Aufiihrung gestaltete sich zu ei-
nem wahren Fest der sowjetisch-
bulgarischen Freundschaft.

Alexander STEINBERG

Petropawlowsk

In der Epoche des kommuni-
stischen Aufbaus sind das Verbre-
chcrlum und andere antisoziale

arbeifsames Kollektiv. Sie zeichnen
sich nicht nur bei den Bauarbei-

WValentine Hlmhurg erlernte den
Schneiderberuf gleich nach Beendi-
guug der Mittelschule und geht ihm
‘das zwelle Jahrzehnt nach.
SIo naht alles: Damenkostime und
Herrenanzige, Berufskleidung usw.
Valentine ist stefs fihrend im sozia-
listischen Wettbewe! 5

Die Dorfeinwohner machen gern
Bestellungen in  diesem Dnuml.l-
stungsbetrieb, weil sie dort schnell
und gut bedient werden.

‘GroBer Achiung erfreuf sich bei
den Kunden der Uhrmacher Wladi-
mir Schirin, dér seine Arbeit recht-

zeitig und in hoher Qualitét aus-
fahrt.
Die Mitarbeiter des Houses der

gufen Dienste haben sich verpllich-
tet, ihren Plan fGr 1978 vorfristig zu
erfillen.

Georg KISSLING

Gebiet Ostkasachstan

Ein wichtiges
Objekt

In dem mit dem Leninorden aus-

fen aus, ist Not am Mann, ken
dige Meister, dia die Wonsche der | sl auch bei der . Schalschur,  Ful-
Kunden erfGllen. Das 1nd die Akfi- | ‘jorbeschaffung und anderen land-
Arbeif H ftlich K tachtig
an,
ok Adolf BOXLER
sind gufe I.ehrmtlshr der Jugorvd Gebiet Dshambul
alle f" berufe gemeistert.

Das Beste
in der Stadt

* Gufe Taten verdienen gufe Wor-
fe, gute Menschen — Anerkennung
ihrer Taten und ihres Schalfens.

Im Hotel - ,WoBchod” kommen
die Gaste zuerst in ein gemitli-
ches Vestibll' mit viel Zimmerpflan-
zen upd Blumen, Auch sonst ist al-
les in diesem Gasthaus darauf ab-
gezielf, es dem. Kunden ht ge-
mitlich zu machen. In allen Zim-
mern und’ Sdlen sorgen Klimaanla-
gen fir frische Luft. Bequeme ge-
schmackvolle Mébel laden zum
Ausruhen “ein. Jedes Holelzimmer
ist mit einem kleinen Einbaukihl-
schrank versehen. In der heiBen
Sommerzeit haben die Gaste stels
kihles Mineralwasser oder Frucht-
saft bei der Hand.

Das Bedienungspersonal besteht
aus Leuten hoher Kultur und wah-
ren Meistern ihres Berufs. Besonde-
rer Achfung erfreuen sich Maria
Alexejewa, Friederike Ruhl, Anna
Griese, Sinaida Prjadkina, Inna
Schlegel. Die Frauen sind hier schon

Tage ist ein weileres wichtiges
Objekt angelsufen — eine Typen-
werkstatt fir Kraftwagen. Dies ist
ein groBes Geblude mit einer
Werkstatt, in der die Reparatur-
arbeiter ~lle Méglichkeiten fir die
Oberholung der Technik haben. |

Die Elekiroabteilung, die Ablei-
lung Motoriiberholung, die Schmie-
de und die Dreherei sind hell,.
warm, gerbumig. Es ist ein Vergnl-
ifen.  Hier st
rzenfrale unfer-

gezeichneten Kolchos ,,deomk" “"\0?‘" als 5 Jahre fatig, sie sind den
wird viel und gebaut. 9t gute L . \,
Unlpingst wurde “eine neue Schule | bringen ihnen die Kunst im Umgang
mif' 1000 Schilerplatzen  ihrer | und in der Bedienung der Géste
Besfimmung  Gbergeben, _ dieser | bel. i

Den Plan des ersten Quarfals er-
fallte des Kollektiv des Holels
wWoBchod" vorlristig — zum ,Tag
der Werktatigen du Kommun-lwm-
schy des Di

Er , die der schipferi-
schen Arbeit des Volkes im We-
ge stehen, unzuldissig. Das be-
zieht sich’ auch auf die Rechts-
verletzungen der Halbwiichsigen.
Unsere Partei hat die Aufgabe
hervorgehoben, die strenge Ein-
haltung der sozialistischen Ge-
setzlichkeit zu gewihrlelsten, jeg-
liche VerstoBe gegen dle Rechts-
ordnung auszumerzen und . de-
ren Ursachen zu beseitigen, Dle
Hauptaufmerksamkeit wird auf
die Vorbeugung des Verbrecher-
tums gelenkt.

Unter den Bedingungen des
entwickelten  Soziallsmus sind
Verbrechen die Folge einer Rel-
he von Ursachen objektiver und
subjektiver Natur. Wobel betont
werden muB, daB es solche sozia-
le Wurzeln, dle im Kapitalismus
das Verbrechertum nihren, in un-
serer Gesellschaft nicht gibt und
nicht geben kann,

Die Analyse verschledener
Vergehen der Halbwlchsigen
zelgt uns Immer wieder, daB ihre
Ursachen in Mingeln der Erzie-
hung Innerhalb der Familie stek-
ken.

Man kann kaum annehmen,
daB es den Eltern an elementa-
ren pidagogischen Kenntnissen
gebricht, Es gibt Volksuniversi-
titen fOr Eltern, pédagogische
Vorlesungen werden fdr sle in
den Schulen, in Klubs gehalten,
Probleme der Kindererziehung
bilden  den Inhalt zahlreicher
Fernsehsendungen, Fllme, Thea-
teraufflUhrungen. Doch werden
selbst dle besten theoretischen
Kenntnisse auf dlesem Geblet nur
wenlg nutzen, wenn Wort und
Tat Im Familienkrels nicht Ober-
einstimmen, wenn dle Eltern sich
in Anwesenheit ihrer Kinder

- streiten, sich unwirdlg beneh-
men, gegen dle kommunistische
Moral verstoBen, |

Wir lehren unsere Kinder, da8
d,.m sozlalistische E)genlum. d.ns

aft und
sens”, den Plan dreier Jahre des 10.
Planjahrianffs will das Kollektiv des
besten Hofels unserer St zum
Jahrestag der neuen Verfassung der
UdSSR meistern,

Eleonore LEVITZKAJA

at_alle Ab-

Tschimkent

um ist,
d.| es dle Grundlage des allge-
meinén Wohlstands bildet. as
wird den Schilern in der Schule
elngeprigt, das lehren die Lehr-
melster ihre Lehrlinge, und auch
die melsten Eltern erziehen thre
Kinder in dlesém Sinn. Doch da
bringt eln Vater Werkzeug nach
Hause, das dem Betrieb gehort

e g

haben das Wort

Das kommt nicht von selbst

und das er nicht mehr zuriick-
erstattet... Ein anderer, sagen wir
ein Anstreicher, nimmt ohne
Skrupel und Zwelfel, Farbe nach
Hause mit usw. Solch eine offen-
sichtliche MiBachtung unserer
Moral figt der sittlichen Erzie-
hung der Jugend elnen groBen
Schaden zu. Es Ist schwierlg, von
elnem Halbwlichsigen zu erwar-
ten, der von klein auf derartiges
beobachtet  hat, daB er anders
handelt, als sein Vater. Wie uns
dle Praxis lehrt, gibt es lelder
noch schlimmere Fille, da die
Eltern direkt an dem Verbrechen
threr Kinder mitschuldig sind.
Aus Unterlagen liber verschie-
dene Rechtsverletzungen der
Halbwlichsigen, dle in der Staats-
anwaltschaft der Stadt Koktsche-
taw aufbewahrt werden, kann
man erkennen, daB die melsten
Verbrechen in trunkenem Zu-
stand begangen wurden. Daraus
ist wiedermal die groBe Bedeu-
lnnfx der Bekidmpfung der Trunk-
sucht ersichtlich. Wenn Eltern
dem Trunk verfallen sind, mis-
sen lhre Kinder rechtzeitig von
thnen 1isoliert werden, um _den
negativen EinfluB solcher Men-
schen auf die Jugend auszuschlie-
Ben. Dile Birgerin Skiba, eine
Mutter von fUnf Kindern, eine
Trinkerin, fUhrte elne unwirdige
Lebenswelse, wechselte wieder-
holt den Arbeltsplatz. Das Ge-
richt entzog ihr dle Mutterrechte,
Die Kmder wurden ln einer In-
ter
untergebracht. frellich
ein Sonderfall. lingt

Das Ist

Vernachlissigung der Halbwiich
sigen llefert unsere Praxis ge-
nugend.

Was ganz besonders entschie-
den bekimpft werden muB, Ist
das verantwortungslose Verhal~
ten der Erwachsenen gegenfiber
den Halbwichsigen, wenn bel-
spielswelse ein Meister oder Bri-
gadler beim ,BegleBen des er-
sten Lohns' ein Auge zudrickt
oder sogar solche ,,MaBnahmen**
selbst unterstitzt. Wieviel Unheil
wird durch solche feuchtfrshliche
,Veranstaltungen heraufbe-
schworen!

Grober Unfug gehdrt za den
hiufigsten Rechtsverletzungen
der Halbwichsigen, und sehr oft
splelt der Alkohol dabel seine
verhdngnisvolle Rolle. Nicht sel-
ten werden dle jungen Urheber
offentlicher Argernls durch das
passive Verhalten der Erwachse-
nen direkt oder indirekt unter-
statzt.

“So muBte wihrend der Ge-
richtsverhandlung In Sache No-
wochatskl und Demtschuk, die
laut  Artikel 200, Teil 2 des
Strafgesetzbuches der Kasachl-
schen SSR angeklagt wurden,
festgestellt werden, dal mehrere
Personen am_ Tatort passive
Beobachter blleben, wiihrend thr
Elnschreiten das schlimme Ende
des Vorfalls verhindert hitte.
Solch eine Handlungswelse wil-
derspricht unserer Moral und Ist
unter bestimmten Verhiltnissen
strafbar,

Dle Analyse der von Halb-

gel
es der Offentlichkeit, dem Eltern-
rat  und Lehrerkollektly, den
Komsomol- und Gewerkschaftsor-
ganisationen, den StOtzpunkten
10r Offentliche Ordnung auf dle
unglinstige Atmosphire in der
Famllle positiv elnzuwirken.

Es gibt lelder auch Famillen,
in denen scheinbar eine gesunde
Atmosphire herrscht, doch dle
([Eltern sich fOr die Erziehung ih-
'rer Kinder zu wenlg Zeit lassen,
well, wie sle behaupten, der Be-
ruf sle voll und ganz In Anspruch

| verlibten Verbrechen
sprlcht davon, daB an etwa 25
Prozent dieser Rechtsverletzun-
gen Erwachsene tellgenommen
haben, dle meistens dle Rolle
der Anstifter spielten,

Ein Belsplel. Das Volksgericht
In Koktschetaw verurtellte elnen
gewlssen Sleptschenko daflr, daB
er die minderjihrigen Sldorenko
und djukow zu einem Dieb-
stahl verleitet hatte. Der Verbre-
cher erhielt selne wohlverdiente

ale.
Laut Angaben( des Unlonsfor-

nehme,  Dieser

kann  verhéngnisvoll flr die
Halpwiichsigen werden, Belsple-
le von traurigen Folgen elner

ir Klirung der
Ursachen  der Verbrechen und
fir Erarbeltung von Vorbeu-
gungsmaBnahmen, fillt der Ume

stand schwer Ins Gewicht, daB
viele Minderjihrige Gber die Ge-
selzgebung, Qber ihre strafrecht-
liche Verantwortung zu wenig
unterrichtet sind. So ergab elne
Umfrage, daB die Halbwiichsigen
Gberhaupt-nicht wuBten, daB die
Herstellung und das Tragen der
blanken Wafle ein Verbrechen
ist; sle glaubten irrtimlicherwel-
se, dle strafrechtliche Verantwor.
tung beginne erst mit 16 oder
sogar mit 18 Jahren. Manche der
Befragten nahmen an, da8 halb-
wilchsige Verbrecher hdchstens
mit 2—3 Jahren Freiheitsentzug
bestraft werden dlrfen, wihrend
ihnen In manchen Fillen eine
Freiheltsstrafe bls 10 Jahre
droht, Diese Jugendlichen wuB-
ten nichts von lhrem Recht auf
Notwehr oder hatten davon elne
falsche Vorstellung. Dlese und
andere Forschungen, auch unsere
Praxis, sprechen davon, daB die
Rechtserziehung der Jugend ver-
vollkommnet werden muB. Doch
bleibt natirlich ihre sittliche Er-
ziehung dle erstrangige Aufga-
be.

Jahr In 23 Industriebetrieben und
Bauorganisationen des Gebletszen-
trums, wle die Gesetze (ber die
Arbeitsorganisation der Halb-
wilchsigen an Ort und Stelle be-
folgt werden. In den meisten Be-
trieben wurden fir dle junger
Arbeiter und Lehrlinge ginstig
Bedingungen geschaffen, sle ha-
ben ihre Lehrmeister, die Lhnen
dle Berufsfertigkeiten beibringen
und sie erzlehen. Doch gab es da
auch Ausnahmen. Die Proteste des
Staatsanwalts, die er im Rahmen
der allgemeinen Aufsicht gegen
dle entsprechenden Organisatio-
nen einreichte, bewirkten die
Beseitigung
ist fdr die
Rechtsverletzungen
Halbwiichsigen von groSer
deutung, denn dort, wo die
ziehungsarbelt unter den Ju<
'endllchen stindig Im Blickfeld
dcr ganzen Offentlichkeit steht,
wird die offentliche Ordnung von
diesen seltener verletzt.

Im Geblet, und besonders In
den Rayons Schtschutschinsk,
Arykbalyk, Tschistopolje, l\ulby.
schew, in den Stidten Koktsche-
taw und Schtschutschinsk wird
dlese Vorbeugungsarbelt mit Er-
folg durchgcruhrl Die ,schwie-
rigen” Halbwichsigen haben 1hre

der Mingel. All das
nrbcux,ung gegen dle
durch die
Bc~

Die Lehrerkollektive unserer wscnscha(tllchon Erzleher, man
Schulen haben zwelfellos groSe  Veranstaltet Elternkonferenzen,
Erfolge in threr Erzich belt ~ Dorlfver auf denen

erreicht, und doch gibt es noch
Fille, da_man bestrebt Ist, ein-
zelne ,,schwierlge'* Halbw(chsl.
ge ,loszuwerden, Der Staats-
anwalt des Rayons Schtschu-
tschinsk A. Schepel wurde dar-
auf aufmerksam, daB elnige
Halb\\uchslgen, mit denen die

der Mlnder]ahrlgcn xu tun hatte,
weder lernen, noch arbeiten. Er
schlug Alarm. Eine Sonderkom-
mlsslon die aus Mitarbeitern der

fur A
der Mmdcr]nhrlgon und der Ray-

konkrete Erzlchungsprobleme er-
drtert werden. In den Schulen
funktionieren Klubs fir Ober-
schiler, Filmlektorlen, Elternuni-
versititen.

Unsere sozlalistische ~Lebens-
welse duldet keln gleichglltiges
Verhalten zum Schicksal der
gend, Indem wir dle Kinder ers
zlehen, gestalten wir den Jjun<
gen Blrger unseres Sowjetstaa-
tes, sorgen fir dle Zukunft der
Helmat. Daran muB Jeder Sowjet-
mensch  denken. ~ Der neue
Mensch, das Ml!glled der kom-

stand, nbe:pru[te In acht Dbrfern
des Rayons dle Verwirklichung
des Gesetzes Gber dle allgemelne
Schulpflicht. Die Ergebnisse der

Prifung wurden dem Vollzugsko-
mitee des Rayonsowjets der
Volksdeputierten unterbreitet
und spiter fOr dle Rayoneltern«
konferenz , Achtung: Halbwlch-
sigel* ausgewertet.

Der Staatsanwalt der Stadt
Koktschetaw prilfte Jm vorigen

dem wir triumen, wird nlchl von
selbst entstehen, Wir missen lhn
erziehen,

Valerl SOLONIN,
Volksrichter der Stadt Kok-
etaw

Redaktionskollegium

Unsere Anschrift:
473027 Kasaxckawn CCP, r. uuumupu.

llou Oouto-, 7-ih sTax, «®p

TELEFONE: Chelredaktew — 249:0%. illverrelende Chehedaklewrs — 247,07, Chal vom Disnst — 24631, KORRESPONDENTENBOROS: «®POAHAWAGT>
— 2.78- — 2.74-26, — 2:18-23, Alma-Ata, Tel. 44-83-30 HHAEKC 65414
mg, W bewovb - 2-17-55, x.m.. — 2-76-56, l(ommunlmuha vallhun’ — 2-56-45, I.mnhl - 1-1&“. Karaganda, Tel. 5-49-51.24 BuIXOAHT @XeANHesHO, KpoMme
». — 27711, — 23702, — 2-06-49, — 2-79-84, Fernrul — Dshambul, Tel. 5-19-02

BOCKPECEHbA W NONEAGNLHHKA.

Tunorpadme wiparenscrea
Llenunorpaacxkoro obkoma
Komnaprun Kasaxcrana.

YH 00078  3axaa 3915

-

£



	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Ehrenamtliche „Freundschaft“

	Korrespondenten berichten

	Im Ministerrat der UdSSR


	wbH®

	Die legendäre Heldentat der Kämpfer von Malaja Semlja

	Nach dem Vorbild der Veteranen

	Das Beste in der Stadt

	Ein wichtiges Objekt




